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Das unschädliche ackungon : Röhrchen zu 2 0. 5 u. 1080 . 5 Tabl.
— — kpackungen zu 175, 350 und 700 Tabl.

hochwirksame Dosi : Für Erwachsene täglich dreimal zwei
tten . Für Kinder je Alter dreimal täglich

0 0 eine halbe bis eine Tablétte .
Indikationsgabiet : Das grosse Gebiet der àkuten

Neuritiden und Neuralgien , die Migräne , die
Schmerzlinderung bei den chron . Neuritiden ,
bei tabischen Krisen , die Pastischen Magen—
und Darmstörungen , Dysmenorrhoe und endlich

⸗ 83 1 die Abschwächung der toxischen Schädigungunter Zusatz Jonz ; bei den leicliten banalen Infektionskrunk -
Magnesium perbydrol u. Hexamethylentetramin . heiten , besonders Grippe .

2 18Keine Geiahr der Cewöhnung . / Proben und Literatur kostenlos . / Offiziell zugelassen .

QDAD
Phenyldimethylpyrazolon , Oxyäthylacetanilid , Lactylp - Phenetidid , Coffeinum pur. 105

ASTA - WERKE / Chemische Fabhrik „ BRACKWEDE 60

DAS FüfRENDBE DEUTSCHEEXPEKTORANS

Kassenwirtschaftlich : Kassenpackung M. 1,75 / Privatpackung M. 2,10 / Klinikpackung 500 g M. 4, . —

Beim badischen Krankenkassenverband zur Verordnung zugelassen .

TEMNMMLERWERKE BERLIN - JOHANNISTHAL

Bei Angernie , Schwächezuständen

Ca . 60 % Haemoglobin , Lecithinalbumin , Calcium und Kieselsäure in lèeicht assimilierbarer Form .
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= Bei den meisten Kassen zugelassenl
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Niit 330 % Protargolgehali
Auflösung in wenigen Augenblicken .
Rasches , sauberes Arbeiten . Reizlos .

Ermõglichi auch die ex iemnore - Bereitung einwand - ·

freier Proefargollõsungen in hõheren Iſonzenirationen .

Proiargol - Lõsungen lassen sich auch schr leichi aus

Protargol - Tableiten herstellen .

Originalpaccu¹ng νBAν “ ν Protarↄol Granulat in Gläùsern zu 30 , 78

und 300 0 Protargol - Tablieiten in Rõhrchen zu 10 Stückh à 0,28 9

PHARNAZEUTISCHE ABTEILIUNG „Zazges - eæiotes Quciuo

Die Gesamt Digitalis - Glykoside
sind enthalten im

PANDIGAIl .
Pandigal ist frei von Saponinen und anderen Ballastsfoffen

und ausgezeichnef durch

gleichmäßige , schnelle und ausgiebige Wirkung ,

auffallend früh und kräftig einseßende Diurese ,

vorzügliche Verfräglichkeit auch bei besonders

empfindlichen Pafienten .

Packungen : Pandigal - Tableffen zu 50 Sfück und 12 Stück

Pandigal flüssig zu 15 cem und 7,5 cem

20 Tabletten oder 10 cem

entsprechen etwa 19 Fol . Digifal . fifrat .

Proben und Literatur sfehen den
Herren Arzfen zur Verfügung

P . Beiersdertf 6 EeA . - G . , HMamburs
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C . V Soehringer & eſoehne

C. m. b. A .
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Verodigen

Sicher : es wird auch vom Mastdarm aus sehr gut resorbiert ,

6.

rasch : auf der diesjährigen Tagung der Deutschen Gesell -
schaft für Kreislaufforschung wurde ausgeführt , daß
Verodigen 12 Stunden schneller als andere Digitalis —
präparate zu wirken pflege ,

angenehm : Verodigen reizt die Schleimhäute nicht und führt

wegen geringer Vagotropie auch nicht zu zentral
bedingten Erbrechen .

Anwendungsformen von Verodigen :
Tabletten zu 0,8 mng Suppositorien zu 1 . 2mg
Granula zu 0,08 mg Milchzucker 1: 125 zur Rezeptur

C. F. BOEHRINGERA SOEHNE G. M. B. H. , MANNHEIM - WALOHOFE

Zur versuchsweisen Anwendung ist mir die kostenfreie Zusendung eines

Musters nebst Literatur von

Verodigen in Form von

erwünscht .

FRRAEEEEE

Straße :

Recht deutliche Schrift , evtl . Stempel erbeten .



ARZTIICHE MTITTEILUNCEN
Begründet

von Dr . Robert VOIz ALS UND FUR BADEN Schriftleitung :
Dr . Pertz , Karlsruhe

Erscheinen 2 mal monatlich — Preis : 2 RII . vierteljährlich — Anzeigen : die 4 gespaltene Millimeterzeile 0,15 RM .

Alleinige Anzeigenannahme durch die Annoncen -
Expedition Rudolf Mosse in Frankfurt a. M. ,
Berlin , Bielefeld , Breslau , Dresden , Düsseidorf ,
Hamburg , Karlsruhe , Köln , Leipzig , Magdeburg ,
Mannheim , München , Nürnberg , Stuttgart , Amster -

dam , Basel , Wien , Zürich .

Druck und Verlag :

Malsch & Vogel , Karlsruhe

Beschwerden wegen nichterhaltener Nummern
sind nur bei dem Postamt anzubringen , welchem

die Zustellung der Zeitschrift obliegt .
Anschrift der Schriftleitung : Schriftleitung der
Aerztlichen Mitteilungen aus und für Baden

Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 24.
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Inhalt : Ergebnis der Wahlen zum Aerztlichen Ehrengericht und Aerztlichen Ehrengerichtshof ; Einladung zur Mitgliederversammlungder Vereinigung bad . Schul - und Fürsorgeärzte ; Dr . Stadler - Singen 60 Jahre ! ; Wie kann man Rauschsüchtigen helfen ? ;Der Kampf gegen das Opium ; Lehrplan der Sozialhygienischen Akademie Berlin - Charlottenburg ; Zum Fall Machan ;Volkstümliche Arzuneipflanzen im Lichte neuzeitlicher wissenschaftlicher Betrachtung ; Pflege der Augen durch leicht lesbare

Schrift ; Bücherbesprechungen ; Vereine : Heidelberg , Waldshut ; Personalveränderungen .

Ministerium des Innern .

Aerztliche Ehrengerichte und Ehrengerichtshof .

Als ärztliche Mitglieder ( Stellvertreter ) der Aerzt -

lichen Ehrengerichte wurden nach §8 24 des

Gesetzes vom 10 . Oktober 1906 über die Rechtsver -
hältnisse des Sanitätspersonals ( GVBI. S. 491 ) für die
Jahre 1928 bis 1931 von den wWahlberechtigten Aerzten
der Gerichtsbezirke gewählt :

1. Für das Aerztliche Ehrengericht Konstanz :

Mitglieder :

Dr . Weisschedel in Konstanz ,
Med . - Rat Dr . Stadler in Singen ,
Med. Rat Dr . Frey in Waldshut ,
Dr . Hall in Donaueschingen .

Stellvertreter :

Dr . Wild in Konstanz ,
Dr . Schenk in Volkertshausen ,
Dr . Meier in Säckingen ,
Dr . Rohde in Vöhrenbach .

2. Für das Aerztliche Ehrengericht Freiburg :

Mitglieder :

Prof . Dr . Ziegler in Freiburg ,
Dr . Rudolf SchWwörer in Freiburg ,
Dr . Brauch in Lahr ,
Dr . Hoffmann in Schliengen .

Stellvertreter :

Prof . Dr . Oberstiin Freiburg ,
Dr . Natterer ifi Freiburg ,
Dr . Zimmermann in Herbolzheim ,
Dr . Oppenhein in Steinen .

3. Für das Aerztliche Ehrengericht Karlsruhe :

Mitglieder :
Dr . Schin dlér in Baden - Baden ,
Dr . Straub in Grötzingen ,
Dr . Zufall in Karlsruhe ,
Dr . Clauß in Pforzheim .

Stellvertreter :

Dr . Krieger in Langenbrücken ,
Dr . Springer in Ettlingen ,

Dr . Ludwig Arnsperger in Karlsruhe ,
Dr . Preller in Pforzheim .

4. Für das Aerztliche Ehrengericht Mannheim :

Mitglieder :

Dr . Seubert in Mannheim ,
Prof . Dr . Wilmanns in Heidelberg ,
Med . - Rat Dr . Braun in Heidelberg ,
Med . Rat Dr . Bopp in Tauberbischofsheim .

Stellvertreter :

Dr . Lion in Mannheim ,
Dr . Heréus in Mannheim ,
Prot . Dr . Homburger in Heidelberg ,
Dr . Rohrhurst in Nußloch .

Als Mitglieder ( Stellvertreter ) des Aerztlichen

Ehrengerichtshofes wurden durch die Aerzte -

kammer für die Jahre 1928 bis 1931 gewählt :

Mitglieder :

Med . - Rat Dr . Krieg in Baden - Baden ,
Med . Rat Dr . Krumm in Karlsruhe ,
Dr . Renner in Pforzheim ,
Med . Rat Dr . Wegerle in Mannheim ,

Med. Rat Dr . Werner in Heidelberg .

Stellvertrèeter :

Dr .

Dr .

Dr .

Dr .

Dr .

Dr .

Heraucourt in Ettlingen ,
Pertz in Karlsruhe ,
Roth in Karlsruhe ,
Schiller in Karlsruhe ,
Schuh in Mannheim ,
Stahl in Karlsruhe ,
Strubel in Sandhausen .

2

Einladung
zur Mitgliederversammlung der Vereinigung bad . Schul -

und Fürsorgeärzte am Sonntag , den 30 . September 1928

im Kindererholungsheim Heuberg bei Stetten a . k . M.

Tagesordnung .

1. Vorschlag betreffend Fortbildung der Schulärzte .

2. Aenderungsvorschläge für die Richtlinien über

die schulärztliche Berichterstattung .

RRDRDr rre PUEUPU ˙32
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3. Ergebnis der Rundfrage über die Hilfskräfte des

Schularztes .

4. Schulische und berufliche Versorgung der Post -

encephalitiker und Schwachsinnigen in Baden .

5. Verschiedenes .

Nähere Zeiteinteilung wird auf dem Heuberg be -

kanntgegeben .
Aubßerdem ist vorgesehen für Samstag Abend ein

Vortrag des leitenden Arztes der Kinderheilstätte

Dr . Ruescher und Führungen durch die verschieden -

artigen Einrichtungen der Kindererholungsfürsorge Heu -

berg e. V. ( Erholungsheim , Haushaltungsschule und vor

allem die in vorbildlicher Weise ausgebaute Heilstätte ) .
Zur gleichen Zeit findet auch die Herbstversammlung

des bad . Staatsärztlichen Vereins statt .

Bahnstation für den Heuberg : Tiergarten auf der

Strecke Tuttlingen - SigmaringenUlm . Es empfiehlt
sich wegen der Führungen Samstag Nachmittag 1458 in

Tiergarten anzukommen . Abfahrt in Mannheim 52 ,

Heidelberg 620, Karlsruhe 733, Freiburg 826 . Es besteht

auch noch die Möglichkeit 1853 in Tiergarten einzutreffen .

Auf beide Züge ist unmittelbar Postautoanschluꝶb nach

dem Heuberg vorhanden .

Verpflegung und Unterkunft auf dem Heuberg zum

Preis von insgesamt 3 RM . pro Person .

Abfahrt am Sonntag von Tiergarten 1430 oder

Beuron 1705 Auch bei Benützung des späteren Zuges
bestehen noch Verbindungen nach Freiburg , Karlsruhe ,

Heidelberg und Mannheim .

Anmeldungen an den Schriftführer der Vereinigung
bad . Schul - und Fürsorgeärzte , Stadtschuloberarzt

Dr . Stephan - Mannheim , Städt . Schularztstelle F 1, 5

bis spätestens 25 . September 1928 erbeten .

Dr . Stadler - Singen 60 Jahre !

Am 17 . Juli d. J . vollendete einer der bekanntesten

Aerzte Badens Medizinalrat Dr . Stadler in Singen sein

60 . Lebensjahr . Der Tag gab der grossen Schar seiner

Freunde Anlass , seiner zu gedenken , und der ärztlichen

Organisation Gelegenheit , ihm zu danken für die als

Obmann und Vertrauensmann des Leipziger Verbandes

durch Jahrzehnte hindurch den Berufskollegen erwiesene

Führerarbeit . Wenn heute die Aerzte Oberbadens 80

nach innen und aussen geschlossen sind , so ist das in

erster Linie Stadlers überragender Persönlichkeit zu

danken . Möge ein gütiges Geschick dem Stande

diesen Mann lange erhalten , und möge es ihm auch in

Zukunft Führernaturen vom Schlage Alfred Stadlers

bescheren . Zu bedauern ist , dass seine eigene Stadt in

Verkennung ihm jetzt die Anerkennung versagt hat bei

der Erbauung des neuen Singener Krankenhauses . Un -

dankbarkeit gerade dem Arzt gegenüber ist wohl nicht

erst eine Erscheinung des Zeitgeistes von heute , ist aber

hier besonders krass in Erscheinung getreten . Die Ta -

gespresse widmete der Persönlichkeit und den Verdiensten

Stadlers warm gehaltene Artikel . Eine besondere Ehrung

und Anerkennung aber muss für ihn die Widmung des

4. Heftes des 211 . Bandes der Deutschen Zeitschrift für

Chirurgie durch das Herausgeberkollegium Bier - Berlin ,

Enderlen - Heidelberg , Haberer - Düsseldorf , Sauerbruch -

Berlin , und Schmidt - München bedeuten , dem Geh . - Rat

Sauerbruch , der grosse deutsche Chirurg , folgende

» Widmung an Alfred Stadler “ voranstellt :

» Am 17 . Juli wird Alfred Stadler - Singen 60 Jahre

alt . Nicht alle Chirurgen kennen ihn ; die vielen aber ,

die während des Krieges in seinem Amputationslazarett
in Singen und in seinem Hause herzliche Aufnahme

fanden , werden sich heute des seltenen Mannes in voller

Dankbarkeit erinnern . Alle standen damals unter dem

Eindruck einer Persönlichkeit , die mit letzter Hingabe

einer grossen Aufgabe diente . Ohne Stadlers Hilfe wäre

die „ willkürlich bewegbare Hande nicht zur Tatsache

geworden . Unterstützt von seiner klugen , hilfsbereiten

Frau gab er in Fürsorge und Pflege sein Bestes .

Stadler ist das Vorbild eines Arztes , aufrecht , hilfs -

bereit , klug und geschickt . Seinen unabhängigen Sinn

hat er vor den Gefahren bewahrt , die dem praktischen
Arzte heute vielfach drohen . Innerlich und äusserlich

frei geht er seinen Weg , zu dem ihn hohe Berufsauf -

fassung und Mitgefühl treiben .

Trotz gewaltiger Arbeitslast findet er noch immer

Zeit zu innerer Umschau . Was er erlebt , formt er zum

Erlebnis . Im Austausche mit unseren grossen Dichtern

und Denkern schafft er sich Daseinsform und Daseinsinhalt .

In einer Zeit , die den Kompromiß begünstigt , bereitet

man häufig unbestechlichen Charakteren äußere Schwie -

rigkeiten . Stadler mußte in den letzten Jahren herbe

berufliche Enttäuschungen erfahren . Er trägt sie ohne

Anklage mit der Würde eines unabhängigen Mannes .

Aber gerade deshalb soll er sich heute an der freund -

schaftlichen Gesinnung , die ihm viele Chirurgen entgegen -

bringen , erfreuen . Den Aerzten des Hegaues und Badens

ist er Führer , Freund und Berater . Sie alle kennen

seine Vornehmheit und seine Hilfsbereitschaft . Sie alle

werden sich heute seiner dankbar erinnern .

Mir aber , lieber Freund , ist es ein Bedürfnis , Dir

am heutigen Tage zu sagen , wieviel Du mir gabst .

Möge Dir sonnige Lebensfreude und Schaffenskraft noch

lange erhalten bleiben . «

Ad multos annos !

Wie kann man Rauschsüchtigen helfen ?

Von Sanitätsrat Dr . Otto Juliusburger , Berlin .

In immer wachsendem Maße hat die Sucht , zu

Rauschmitteln zu greifen , in fast allen Schichten der

Bevölkerung zugenommen . Die Bekämpfung dieses

Volksschadens im Einzelfalle leidet aber noch unter

einer empfindlichen Lücke im Gesetze . Es kann näm -

lich nur dann eine zwangsweise Entziehung von

Rauschmitteln bei einem Individuum vorgenommen

werden , wenn dieses zuvor freiwillig damit einver -

standen war ; liegt eine solche Einverständniserklärung

nicht vor , Sso kann von fremder Seite nicht eingegriffen
Werden , mag die Gesundheit , die Arbeitsmöglichkeit

und Leistungsfähigkeit des Individuums , seine wirt -

schaftliche Lage , der materielle und moralische Zu -

stand seiner Familie noch so sehr bedroht und schwer

geschädigt sein . Nur dann kann zwangsweise einge -

griffen Werden , wenn bereits ein schweres Unglück

sich ereignet hat , vielleicht ein Menschenleben schon

Vernichtet wurde . Man denke nur , daß in solchen

Fällen das Rauschmittel bereits tief in das Seelenleben

des Individuums und damit in die Leistungsfähigkeit

seines Gehirns eingegriffen haben wird ; wir dürfen nie

Vvergessen , daß nicht nur der Intellekt , sondern auch

alle anderen Seelenvorgänge , die niederen und höheren

s
s
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„ Da die klinischen Erfolge nach der

Beschaffenheit der Vorperiode kaum

auf eine kalorische , eine Salz - , EiWeiß -

oder Vitaminanreicherung zurück -

geführt werden können , dürfen wir

eine spezifische Wirkung der Lipoide

und Phosphatide annehmen . “

2422

Vollmilch 5 % 2 .
Nonhrungsmen-

* ＋

1

E

Bei

3 KCeres ectreneneoft . 20 tomotensaſt , 20 Fleischsoft 1Bmone .

ll . Bei Darmresektionen :

Ill . Bei Infektionen :

Lipoidmangel :

„ Durch regelmäßige Verfütterung eines sehr vitamin - und

lipoidreichen Stoffes ( PROMONTA ) konnten Hunde mit

einer sonst sicher tödlichen Dunndarmresektion dauernd am

Leben erhalten werden . “

„ Es zeigte sich also , dahß die lipoidhaltige Zusatznahrung

( PROMONTA ) im Durchschnitt eine größere Steigerung
des Agglutinationstiters erwirkt hatte . “

DROMONIA
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Gefühle , die Regungen des Willens , die feineren Vor —

gänge der Moral , alle hemmenden seelischen Abläufe ,

die das Wesen der freien Willensentscheidung aus —

machen , in unlöslicher , funktioneller Verbindung mit

dem Gehirn stehen .

Darum erscheint es durchaus verfehlt , einem

Rauschsüchtigen , also einem Gehirn - Seelenkranken ,
noch in einer Sso individuell und Sozial wichtigen Ange -

legenheit , wie es die Entziehung des Rauschmittels dar —

stellt , die freie Verfügung , die sogenannte freie Wil -

lensentscheidung , zu überlassen , ja sie überhaupt als

möglich vorauszusetzen . Schon hier zeigt sich auf

einem sehr wichtigen Gebiete eine Grenze für die

Seelische Behandlung die nur dort ihr Anwendungs —

gebiet finden kann , wWo die Gesundheit des Gehirn - See -

lenlebens noch soweit besteht , daß seine Beeinflussung

nicht durech Widerstände unmöglich gemacht wird , die

grober , vermutlich schon materieller Natur sind , dureh

die also die Plastizität des Gehirns bereits mehr oder

Weniger aufgehoben ist . In solchen Fällen , Wo die Ge -

hirnvergiftung durch den fortgesetzten , langen Ge -

brauch oder Migbrauch von Rauschmitteln schon das

Seelenleben in seiner Breite und Tiefe ergriffen und

die Gehirnbestandteile , als deren Funktion und Arbeits —

leistung wir das Seelenleben ansehen , materiell ge -

schädigt hat , muß die eigentliche seelische Behand —

lung So lange zurückgestellt werden , bis das Gehirn

Von den Rauschmittelgiften wieder befreit ist und nor -

male Arbeit vollziehen kann . Wenden wir uns nun

kurz einer solchen Entziehung von Rauschmitteln zu .

Im Vordergrund dürfte der Mißbrauch alkoholischer

Getränke stehen . Noch weit verbreitet ist das Vor —

urteil , daß der Genuß alkoholischer Getränke nicht so -

fort , ohne weitere Schädigungen zu gewärtigen , auf -

gegeben werden könnte , sofern er über lange Zeiten

und in hohem Maße bestanden hat . Das ist ein großer ,

oft verhängnisvoller Irrtum . Durch den sofortigen Ent -

zug des gewohnten Genusses alkoholischer Getränke

wird in keinem Falle ein Schaden angerichtet werden ,

es sei denn , daß bereits durch den vorangegangenen

Alkoholmibbrauch der Organismus 50 tiefgehende

Schädigung erfahren hat , daß selbst der völlige Entzug

béereits zu spät eingesetzt wurde . In bedrohlichen Fäl -

len muß der Arzt , der in allen Fällen allein befugt und

befähigt ist , die Entziehung zu leiten , rechtzeitig Mit -

tel verabreichen , die den Organismus , in Sonderheit

das Herz stärken , Wozu aber die Fortsetzung des Al -

koholgenusses nicht gerechnet werden kann . Wir ver —

fügen in solchen Fällen über ungleich wirksamere und

unschädlichere Mittel . Bettruhe , unter Umständen

verbunden mit einer Schlafkur , worüber noch gespro -

chen werden wird , sind nicht selten notwendig . Ist die

Alkoholentziehung beéendet , so muhß sofort die see —

lische Behandlung mit aller Energie einsetzen . Dann

müssen die Hinter - und Untergründe im Seelenleben

aufgedeckt werden , aus denen die Antriebe zum Al -

koholgenuß entstiegen . Seelische Erschütterungen

Vverschiedener Art und Herkunft , die mannigfachen

Enttäuschungen , die das Leben bringt , unerfüllte

Wünsche auf individuellem und sozialem Gebiete , se —

xuelle , erotische Entbehrungen und FHilflosigkeiten , kör -

perliche und seelische Mattigkeitsgefühle , der Klein -

mut und die Zaghaftigkeit in den Kämpfen wirtschaft -

licher Natur , das Gefühl der Schwäche gegenüber den

mannigfachen Aufgaben des Lebens , — kurz , der ganze

Wille zum Leben , wie er den Kern unserer gesamten

Individualität darstellt , in seiner Fruchtbarkeit und

Dürftigkeit , in Seinem nie ruhenden Drange nach In -

tensität und Extensität , in Sseinen Hemmungen , wie in

seinem oft stürmischen Rauschverlangen , muß vom

Intellekt des Kranken und des Arztes beschienen und

durchleuchtet werden , um so das Kauschverlangen , das

Narkosebedürfnis an der Wurzel zu packen , den Willen

zum Leben aus der niederen , ungeistigen Sphäre 2zu

den höheren und reineren Formen Seelischen Strebens

gelangen zu lassen .

Hier stellt sich nun eine neue große Schwierigkeit

der Seelischen Behandlung entgegen . Zu berücksich -

tigen ist die Heredität , die gesamte leiblich - Sseelische

Konstitution , die Veranlagung des Rauschsüchtigen ,

und neben diesen inneren Faktoren dürfen wir die Um -

Welt des Kranken nicht aus dem Auge lassen . Die

Verführung , die Gewohnheiten und Sitten näheren und

Weiteren Umgangs , den der Mensch pflegt , die mate -

riellen Lebensverhältnisse , nicht zum wenigsten der

Wohnungsraum , der zur Verfügung bleibt , geben oft

ernste Schwierigkeiten , mit denen die seelische Be —

handlung schwer und auch nicht selten aussichtslos zu

kämpfen hat . In allen Fällen ist darauf zu dringen ,

daß die nächste Umgebung des Kranken freiwillig auf

jeden Genuß alkoholischer Getränke verzichtet , um das

belebende , ermutigende Beispiel der Enthaltsamkeit Zzu

geben , um zu zeigen , daß das Leben auch ohne Alko -

hol gelebt werden kann , seine Schwierigkeiten auch

ohne Umgaukelung des Geistes , ohne trügerischen und

nur scheinbaren Kraftzuwachs , dafür aber mit umso

nachhaltigeren Kräften des Leibes und der Seele über —

wunden werden können . Häufig kann eine Entziehung

des Alkohols nicht in der Familie durchgeführt und der

Kranke muß in eine Heilstätte gebracht werden , die

ganz zu diesem Zwecke eingerichtet ist . Neben der

Seelischen Behandlung kann dann auch der segensvolle

Einfluß zielbewußter , geistiger und körperlicher Arbeit

und somit die wahre Belebung des wichtigen Gemein —

schaftsbewußtseins gewonnen werden .

Was bei der Alkoholentziehung in nicht wenigen

Fällen notwendig erscheint , nämlich die Heilstàtten -

behandlung , sSollte in allen Fällen erfolgen , in denen éEs

sich um die Entziehung anderer Rauschmittel handelt,
nämlich Opium , Pantopon , Morphium , Eukodal , Kokain

und anderer derartiger Rauschmittel . Während das

Kokain sofort radikal entzogen werden kann . empfielilt

es sich doch bei den anderen genannten Stoffen , die
Entziehung durch einen sachkundigen Arzt während

einer Schlafkur unter Zuhilfenahme geeigneter Schlaf -

mittel in einer gut eingerichteten Heilstätte oder An- —

stalt vornehmen zu lassen . Nur der sachverständige

Arzt , dem gut geschultes Personal bei Tag und Nacht

Zur Seite stehen muß , wird alle Schwierigkeiten recht —

zeitig erkennen und überwinden können , die unerwar —

tet bei einer Entziehung auftreten können . Es darf aber

nie vergessen werden , daß hinter dem jeweiligen Mit -

tel das bewußte und unbewußte , triebhaft bedingte

Rauschverlangen , ein Narkosebedürfnis , steckt , das in

letzter Linie bekämpft werden muß . Erst wenn das

gelungen ist , kann man von einer wirklichen Entzie -

hung sprechen und erst dann ist die Gefahr des Rück -

falls ausgeschaltet . Die Nachbehandlung muß in allen

Fällen intensiv seelischer Art sein ; freilich darf die

körperliche Erstarkung und Ertüchtigung niemals ver -

1
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PHEMALGETIN
( Acetylsal . Phenacetin aa 0,25 Cod . ph . 0,01 Nue . Col . 0,05 ) . Vom R. P. A. als W. Z. gesch .

Das billige Antineuralgicum , Antirheumaticum , Antipyreticum , Antidolorosum

ist durch seine Zusammensetzung von potenzierter Wirkung

O. P. 20 Tabl . Verk . in Apothek . = 1 . 30 O . P. 10 Tabl . Verk . in Apoth . 0 . 75

Literatur und Aerztemuster auf Wunsch Kkostenlos 138

Von den badischen Krankenkassen zur Verordnung zugelassen

ArRSSTTIN

*V. ö 7
sSoncern slein

die Stijve Fom
die WMirhung des CSenð

enHh/jt des Sisen in der slejn 1

WWiHACDe Ferroποtff
DSHer : Einzigartige
verbunden mit grꝰSSer HMirtschsfflichee

Hrejs Mic 140 in den ApoHhαn 1

Johenn & . M Opfermann loin 6 *
75⁵

AENYTLICHER BERICHT :— No . 2

„ Wenn die Cervix gerötet , wund und gehärtet ist , wenn Geschwüre
sich einstellen , begleitet von dickem , klebrigem Ausfluss , bei akuter und
chronischer Endometritis , bei Entzundung des Eierstocks , der Gebärmutter
und der Mutterscheide , ruft der ausgiebige Gebrauch von

erksbk ranr

Sofortige Wirkung hervor .

Bei der Behandlung der Cervix und der Mutterscheide benütze ich
einen lammwollenen Tampon mit heisser Antiphlogistine . Dieser wird

sorgfältig gegen die angegriffenen Teile gepackt und mit Gaze befestigt .
Die Gaze und der an dem Tampon befindliche Faden kann etwas überhängen ;
die Patienten sind zu unterrichten den Tampon zu entfernen , nachdem er
zwölf bis vierzehn Stunden gewirkt hat . “

R. A. Vaughan , M. D. ,
St . Louis , Missouri .

Unsere Broschlire — SN ο ZT᷑HECN

NM E Iν ) iird auf Munsch Rostenlos æugesandt .

KADE DENVER CO . m . b . H . BERLIN - LICHTERFELDE
THE DENVER COHEMICALMFd . CoO . NEW TORK U. S . A. 2

LABORATORIEN : London, Berlin, Paris , Montreal , Florenz, Barcelona, Rio de Janeiro , Mexico , Buenos Aires , Sydney
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gessen werden . Ohne auf wichtige Einzelheiten einzu -

gehen , Sei hier nur kurz an die Bäderbehandlung , die

Anwendung von aus Keimdrüsen hergestellten Organ —

präparaten erinnert . Nach vielen Entziehungskuren

macht besonders die Erzielung von Schlaf große Mühe ;

hier bedarf es von allen Seiten großer Geduld und

Selbstbeherrschung . Jede Entziehungskur muß von

einer moralischen Orthopädie begleitet wer -

den . Das Individuum muß lernen , sich neu dem Kampfe

mit dem Leben und seinen Aufgaben zu stellen , mit

frischen Kräften ans Werk zu gehen . Es bedarf keiner

Worte über die Größe der Aufgaben , die hier einer

zielbewußten Psychotherapie gesteckt sind , aber auch

Wie nahe nicht selten ihre Grenzen zu finden sein wer —

den .

Gar nicht leicht ist eine Entziehung zu bewerkstel -

ligen , die sich in der Gegenwart in nicht seltenen Fäl -

len mehr und mehr als notwendig erweist , nämlich

beim Mibbrauch des Tabakgenusses . Alle Entziehungs -

kuren , bei denen es sich zugleich um Individuen han -

delt , die reichlich dem Tabakgenuß fröhnten , verlaufen

Schwierig , langwierig und bereiten dem Kranken wie

dem Arzt viel Pein , Mühe und Arbeit . In solchen Fäl -

len wird man wohl kaum auf eine Schlafkur verzichten

können , — aber auch hernach noch saure Wochen

durchleben müssen , ehe das frohe Fest des Lebens

Wieder gefeiert werden kann . Hinsichtlich der Me -

thode der Psychotherapie nach der Entziehung des

Rauschmittels wird der kritische Psychotherapeut in

der Richtung Freuds und Adlers forschen und

Wirken , er wird sich keinem ganz verschreiben , dabei

freilich auf den billigen Beifall der Schule verzichten ,

dafür aber im Bunde mit den Tatsachen und der Wirk -

lichkeit stehen und Sso dem Kranken den besten Dienst

leisten , hierbei jedoch auch nicht der Lebensarbeit

eines Dubois und Forel vergessen .

Der Kampf gegen das Opium .

Der jahrelange revolutionäre Kampf in China , der

Ssich jetzt seinem Ende zuzuneigen scheint , hat außer

politischen , wirtschaftlichen , völkischen und anderen

Gründen noch eine weniger bekannte Ursache , die aber

in mannigfacher Hinsicht unsere Anteilnahme verdient .

Das chinesische Volk kämpft auch um seine Be -

fkreiung von Opiumgift . Eine nationalchine -

sische „ Anti - Opium - Association “ hat sich gebildet , die

in zahlreichen Untergruppen etwa 5 Millionen Mitglie -

der umfaßt . Die Vereinigung arbeitet zwar in engem

Jusammenhang mit der ( Zzur Zeit siegreichen ) Süd -

regierung ; aber die Erkenntnis der Opiumnot und das

Streben nach ihrer Beseitigung ist aus dem Volke

heraus entstanden ; die Bekämpfung des Opium —

schadens ist deshalb ein Teilzieldesrevolutio —

nären Kampfes geworden , weil nur ein unabhän -

giges chinesisches Reich sich der vertraglichen Fes -

Seln entledigen kann , die es jetzt zwingen , der Ein -

fuhr ausländischen Opiums tatenlos zuzusehen . Nach

Bingham Dai , dem Sekretär der Anti - Opium - Ge —

Sellschaft , wird die Opiumsucht in China aus drei

Quellen gespeist : dem einheimischen Opium , dem aus —

ländischen ( indischen und persischen ) Opium und den

narkotischen Drogen , wie Morphin , Heroin und Kokain ,

an deren Einfuhr Europa und Japan beteiligt sind . Den

Mohnanbau im Lande selbst einzuschränken wird der

Regierung in demselben Maße gelingen , in dem ihre

Machtstellung sich stärkt und sich über die entfernten

Landesteile ausbreitet , vorausgesetzt , daß sie ihr Ziel

Wirklich im Auge behält und nicht durch eigennützige

Machenschaften der Opiumhändler sich vom Wege ab -

drängen läßt . Die Anti - Opium - Gesellschaft unterstützt

Sie dabei durch einen lebhaften Aufklärungs - und Er -

ziehungsfeldzug mit sehr wirksamen Bildern durch die

Feststellung der Opiumsüchtigen und durch großzügige

Behandlungs - und Entwöhnungsmaßnahmen . Bemer -

kenswerterweise bedient sich die Bewegung dabei der

Mithilfe der ausländischen Missionen

und Krankenhäuser .

Um so schwieriger ist es , die Einfuhr ausländi —

schen Opiums zu verhindern , das meist einge -

Schmuggelt wird . Da aber die Verträge mit dem

Ausland den Chinesen verbieten , die fremden

Schmuggler unmittelbar zu fassen , 50

sind Ssie auf den guten Willen der fremden Regierungen

und Gesellschaften angewiesen . Bingham Dai

Weist nach , dag in der französischen Nie -

Gerlassung Skhenetai sien 66 grogBe

Opiumniederlagen befinden und daſ die

dortige Polizei für ihre Duldung monat -

lich über 150 000 Dollar erhält . Trotzdem

War eine Beschwerde bei der Gesandtschaft erfolglos ,

weil angeblich nur 7 Pfund Opium bei der Nachfor -

schung gefunden worden seien . Selbstverständlich ist

die chinesische Regierung vorläufig ganz einflußlos , So -

Weit die Unterdrückung der Opiumsucht in den von

Chinesen bewohnten fremden Kolonien in Betracht

kommt . Noch weniger als den Schmuggel ausländi -

schen Opiums kann sie die heimliche Einfuhr der aus -

ländischen Rauschgifte Morphin , Kokain usw . verhü -

ten . Ein Teil der Opiumsüchtigen hat , westlichem Bei -

Spiel folgend , die Opiumpfeife mit der Morphinspritze

und dem Kokainschnupfen vertauscht und ist dadurch

in erhöhtem Maße gefährdet . So Sollen 2. B. in der

Provinz Schansi etwa 1 Million Menschen sich an den

Genuß von japanischen Morphinpillen ge —

Wöhnt haben . Die chinesische Regierung aber ist ge —

gen die japanischen Rauschgiftverkäufer machtlos , da

diese nach dem jetzt geltenden Recht nicht der chine -

sischen Gerichtsbarkeit unterstehen . Nur wenn das

Kauschgifte liefernde Ausland sich zur gesetzlichen

Einschränkung der Rauschgiftherstellung auf die für

Heilzwecke nötigen Mengen beschränkt , kann der

Kampf gegen die Rauschgiftseuche nicht nur in

China zum glücklichen Ende geführt werden .

Sozialhygienische Akademie

Berlin - Charlottenburg

Ausbildungsstätte für Kreis - , Kommunal - , Schul - und

Fürsorge - Aerzte staatlich anerkannt durch Erlaß des

Ministers für VolkSswohlfahrt vom 9. Oktober 1920 .

Unsere gefährdete Volksgesundheit verlangt die An -

Wendung aller derienigen Maßnahmen , welche die So -

ziale Hygiene schon in den Zeiten vor dem Kriege er -

probt hat . An ihrer Durchführung sind der Staat , die Ge -

meinden und die Selbstverwaltungskörper der Sozialen

Versicherung beteiligt . Der Staat verlangt , daß seine

Gesundheitsbeamten in viel größerem Umfang als frü -

her für den Dienst in der sozialen Hygiene ausgebildet

A
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( Amido phenason- Ooffein citric . Acet- ꝓ-·phenetidin )
Aν von zahlreichen Aerzten und Zahnärzten begutachtet und als hervor -

ragendes Spezifikum anerkannt gegen
Migraine , Neuralgie , Kopfschmerzen , Fieber .

Wirkung prompt und ohne unangenehme Nebenerscheinungen.
Das Röhrchen mit 10 Tabl. RM. 2,. —. Für Aerzte , Spitäler , Kliniken

5 hoher Rabatt und Spitalpackungen zu sehr reduziertem Preis .
Zu beziehen durch alle Apotheken oder direkt vom Pharmazeut .7ã 2 4

Laborat . Sanal , Lörrach ( Baden ) . Gratismuster zu Diensten . 59

L HNA Ig it das Zuverlässige externe Analgeticum !

Den Einreibungen überlegen !

nAnalgit - Salbe Verbraucherpreis : Mk . 0 . 70 die Tube .

5 Analgit - Watte ( mit Analgit getränkte feuchte Wattekompresse ) .

Gratisproben und Literatur durch : C. LEUFFEN & Co. , G. m. b. H. , Abt . O, EITOF / Sieg . 198

ſudnnmmmnmnmmmnnumm

Asthmastahl
Asthmapulver zum

innerlichen Gebrauch .
Gegen alle Formen von

Asthma .

Neme,
ſbe 86

terzmütttel
lcem. enth .

013 55r. R nantin und4 dign— 900yeoside 2uSHi 2 gleichén Teilen .

Daß ſul

S IVD251
VMV

Zusammensetzung .

Hauptbestandteile
Analgesin . c. coffein . citric .

Codein . phosphoricum .
pur . 0,015 gr .

Camphor . monobromat .
Menthol . pur .

Nach ärztlicher Verordnung
1 - 2Pulv . tägl . einzunehmen .

Preis : 6 Pulver in der
Apotheke Mk. 1, . —.

Dr. Walter Stahl ,
Chem . Laboratorium

Freiburg i . Br . 62

SN
pröpdrs

2
Jalicylsäure

und Oelsũufe an Lithium ,

,
cholsãure an Natriumgebunden.

phenolphthalein .

VN

M

N

Gicht und

Rheuj

Ace ISY Sterile Lõsung yon

Calcium —. —

N 2 8⸗1
„ Anni0quf Hunsch Lostenlas

YJ

,

DM

Reizlos , antiphlogistisch — schmerz - und juckstillend .

3 Ein altbewährtes und zuverlässiges Wundmittel in der0 Chirurgie , Pädiatrie und Gynäkologie
Priv . - Packg. Scht. 20 g M. 0. 65, 60 g M. 1. 50, 150 g M. 3. —, Tuben M. 1. 70,
Haemorrhoidal - Packg . mit Kanüle M. 2. —, Kassenpackung 20 und 60 g.

Klinik - Packg . 400 g M. 5. 03, 1 kg M. 10. 93.
Eine reichh . Literat . aus staatl . u. städt . Kliniken sowie Muster auf Wunsch

Laboratorium „ Miros “ Dr . K. & H. Seyler , Berlin ¹ 1³
br . Ritsert ' s AHAESTHESIN- rraparste

illigste Anaesthesin - Verordnung )
bei vielen Krankenkassen zugelassen

Tabletten bei Brechreiz , nervöser Dyspepsie , Kardialgie . Subcutin Anaesthesin . sulfophenyl . solubile . Ungiftiger
- Salbe bei allen Reizzuständen der Haut , bei Brandwunden , Cocainersatz bei der Infiltrationsanaesthesie .

Ulcus cruris , bei Pruritus und Haemorrhoiden .
- Suppositorien beiHaemorrhoiden , Tenesmus , Afterjucken . Subeutin - Mundwasser . Schmersstillend , antiseptisch

u. adstringierend zum Gurgeln und Inhalieren bei schmerzenden- Bonbons bei Angina , Stomatitis , Schluckbeschwerden , Entzündungen des Mundes , des Rachens und des Kehlkopfes . 197Hustenreiz .

Dr . Ritsert , Frankfurt am Main .
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sind und hat dieser Forderung die Bedingungen der

Vorbildung und Prüfung und die Dienstanweisung an —

gepaßt . Die Gemeinden sichern sich die Mitarbeit von

Aerzten im Hauptamt für die Verwaltung und für die

Geèesamtheit oder Teile der Gesundheitsfürsorge . Die

Sotiale Versicherung verlangt von den in ihren einzel -

nen Zweigen tätigen Aerzten ein weitergehendes Ver —

ständnis und umfassendere Vorbildung für die von ihr

in Angriff genommenen Aufgaben der Krankheitsvor -

beugung und für die Zusammenhänge von Krankheit

und Beruf . Der Zusammenschluß der Träger zu Ar —

beitsgemeinschaften ist im Werden . Auch die Aerzte -

schaft hat selbst seit langem die Bedeutung dieser Er -

v/eiterung ihrer Aufgaben erkannt und ist für Schaf -

fung von Ausbildungsmöglichkeiten eingetreten .

Es genügt aber heute nicht mehr , den frei prakti —

z erenden Arzt in den Gedankengang und die Methoden

der sozialen Hygiene durch kurzfristige Kurse einzu —

führen , sondern es ist notwendig , dem hauptamtlichen

Verwaltungsmediziner und dem großen Kreis der Kom —

munalärzte eine gründliche Vorbildung zu geben . Die -

sein Zweck sollen die 1020 gegründeten Sozialhygie -

nischen Akademien dienen . Sie verlangen von dem

Hörer die Teilnahme an dem gesamten sozialhygieni -

schen Kursus , der durch die Vielseitigkeit seiner Auf —

gaben und ihre zeitliche Zusammendrängung keine ge -

ringen Anforderungen stellt . Der Unterricht soll durch

die praktische Arbeit in den verschiedenen Fürsorge -

stellen ergänzt werden . Die unerläßlichen Vorlésun -

gen über die wichtigsten Gebiete sollen , Soweit irgend

möglich , durch Demonstrationen und angeschlossene

Besichtigungen den Forderungen der Praxis dienen .

Die Kurse in gerichtlicher Medizin , patho —

10 gischer Anatomie sowie Bakteriolo —

gie und Hygiene , werden in ihrer bisherigen

Fornt dem Lehrgang eingegliedert und durch einige

andere Kurse ergänzt , deren Teilnahme bisher nur er —

Wünscht , aber nicht vorgeschrieben war . Für dieieni —

gen Hörer , welche sich nur für die Tätigkeit in Ge —

meinden und in der sozialen Versicherung vorbeteiten

Wollen , ist die Teilnahme an diesen Kursen nicht ver —

bindlich , aber zu empfehlen .

In jedem Sommer - und Wintersemester findet ein

Vollkurs statt . Der Lehrplan der drei Akademien Ber —

lin - Charlottenburg , Breslau und Düsseldorf ist in den

großen Zügen der gleiche , doch gestattet die Lehr -

freiheit in Nebenpunkten kleine Unterschiede der Or -

ganisation . Gegenwärtig dauern die Lehrgänge 3 Mo -

nate . Diese zeitliche Beschränkung wurde dadurch er -

miöglicht , dabß an die Kurse und Vorlesungen die ent —

Sbrechende praktische Tätigkeit in den Fürsorgestel -

len und die notwendigen Besichtigungen sozialer und

ly gienischer Einrichtungen angegliedert wurden . Die

Einzelheiten der Ausbildung sind aus dem nachstehend

mitgeteilten Lehrplan ersichtlich . Die Verteilung der

Vorlesungen und Kurse ( mit Einschluß der Kreisarzt -

Sonderkurse ) wird so erfolgen , daß sie zeitlich nicht

zusammenfallen . Der größere Teil der Vorlesungen

Wird in den Krankenanstalten Charlottenburgs abge -

halten , auberdem in dem Hygienischen Institut und in

der Unterrichtsanstalt für Staats - Arzneikunde der Uni —

versität Berlin . Für die praktische Betätigung sind die

entsprechenden Fürsorgeeinrichtungen Groß - HRerlins

Vorgesehen . Der Stundenplan , welcher über den Ort

Aufschluß geben wird , erscheint 14 Tage vor Beginn

des Kurses und ist durch das Sekretariat erhältlich .

Am Schluß der Ausbildung wird den Hörern , welche

an dem Lehrgangregelmäßig teilgenommen ha —

ben , eine Bescheinigung ausgestellt .

Vorbedingung für die Zulassung als Vollhörer ist

der Nachweis , daß die ärztliche Staatsprüfung beendet

ist . Außerdem können Mediziner auf Antrag als Gast -

hörer an den einzelnen Vorlesungen des Sozialhygieni —

Sschen Kursus teilnehmen . Da sich die Sozial - ärztliche

Ausbildung nur auf individual - medizinischer Erfahrung

aufbauen kann , wird empfohlen , den Lehrgang mög -

lichst erst nach einer zweiiährigen praktischen Tätig -

keit zu besuchen .

Die Gebühren betragen 2. Zeit 150 Mark für den

S0Ozialhygienischen Hauptkursus und insgesamt 75 Mark

für die kreisärztlichen Sonderkurse . Bei Anmeldung

sinde5 Mark Einschreibegebühr zu entrichten Post —

scheckkonto Berlin 111353 ) .

Anfragen und Anmeldungen werden wegen der

Beschränkung der Hörerzahl möglichst bald an das

Sekretariat der Sozialhygienischen Akademie , Berlin -

Charlottenburg o, Spandauer Chaussee 1, Krankenhaus

Westend ( Telephon Westend 5320 [ Akademiel ) , erbe -

ten . Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen .

Lehrplan der Sozialhygienischen Akademie

Berlin - Charlottenburg .

Winter - Semester 1928 /29 .
( J. November 1028 bis 13 . Februar 1920 . )

IL Klfgemeine uünd soeh

Einführung , Statistik , Bevölkerungspolitik , Vererbung ,

Anthropometrie , hygienische Volksbelehrung , Städte -

hygiené , Untersuchungsmethoden , Ernährung , Ge —

Werbehygiene , Seuchenlehre , Ungezieferbekämpfung .

II . Soziale Pathologie : Innere Klinik , In -

fektionskrankheiten , Haut - und Geschlechtskrank -

heiten , Kinderkrankheiten , Chirurgie , Geburtshilfe und

Frauenkrankheiten , pathologisch - anatomischer De —

monstrationskursus , Sektionskursus , mikroskopische

Diagnostik , Anfertigung von Gutachten , gerichtliche

Medizin , Vergiftungen , Psychiatrie .

III . Gesundheitsfürsorge : Mutter - , Säug -

lings - und Kleinkinderschutz , Schulgesundheitspflege ,

Hygiene des Schulhauses , Schulzahnpflege , Taubstum —
men - und Stottèrerfürsorge , Fürsorge für schwer Er —

ziehbare , Psychopathen und Schwachsinnige , Blinden -

fürsorge , Krüppelfürsorge , Jugendpflege , Berufsbera -

tung , Tuberkulosefürsorge , Fürsorge für Geschlechts -

kranke , Fürsorge für Geisteskranke und Gefangene ,

Wohnungswesen , Rettungswesen , Ssoziale Hygiene und

Krankenhauswesen .

V . Soziale Organisations - und Ge⸗

Setzeskunde : Einführung in die Verfassung und

Verwaltung von Staat und Stadt , Gesetzeskunde , öf -

fentliche Wohlfahrtspflege , freie Wohlfahrtspflege , Ge -

sundheitsdienst , Apothekenwesen , Gesundheitsfürsorge

in der Reichsversicherung , Arbeiterschutz , Reichsver —

Sorgungsgesetz , ärztliches Organisationswesen .

V. Praktische Arbeit in sämtlichen

Fürsorgestellen verbunden mit Besich -

tigungen .

und die Zeit der einzelnen Vorlesungen usw . genauen
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gegen Obstipation
Das ideale

Darmgleitmittel
„Nujol “, der Prototyp der Paraffin -

Zriugyin
byom : olHꝗ ‘ gudjocolſrei

öle, ist vollʒkommen chemisch
rein sowie geschmackfrei und
besitzt eine auf die Physiologie

des Darmes eingestellte
Viskosität

Literatur und ProbenSejt vjer Johtæehnten
ERegelmässig wie ein 3228 kostenfrei durch 168

0/5 Ey ecforons beutich - Amerikaniſche Petroleum - Gelellichaft
Nujol - Ahteilung Hamburg 36

ſnſner noch UnübefHfofen

Praxis - Uebernahme
oder günstige Gelegenheit zu Neuniederlassung ev . mit

Grundstücksübernahme in kath . Gegend von gut ausgebil -

Hej fost oſlen Hrohn- detem Arzt ( Badener ) mittleren Alters gesucht .

FenſaSSen - lerbäh - Angebote unter F . K. N . 5451 befördert Rudolf Mosse ,

90 06 , Zu0gEνν]eb. Karlsruhe . .

das uberragende neue Mittel mit
potenaĩerter Wirłung bei

ASthνν bronchiale ,

0 Bronchitis , 46

Name ges. gesch. 5 bei
P. E. Ba. SpStisch . Justdnden

5 Amp. Je 1. 9 cem ( Klinikpack . 50 Amp. ) von Gallenblase , Niere,

chempꝓimoz . 5 Amp. je 2,2 cem ( Klinikpack . 50 Amp. ) Magen und Darm
Schachtel Perl. inneren Gebraueh

FIAFdUH- R PP” να 8.Machtel wit 12Zunfelen- 7＋ . A Obstination EEONENAPOTHEKIV

Lae BRNESLAL L.
K5 Iiteratur und Muster berei

142
— —

32
2

Die Stelle eines

6 TuberkKulosefacharztes
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Zum Fall Machan .

Dr . Hans von Pezold , Karlsruhe .

Aus Bremen kommt die Nachricht , daß der Prozeſ

Machan keine zweite Auflage erleben wird , daß das

Verfahren eingestellt ist . Rückschauend seien einige
ärztliche Bemerkungen an den sensationellen

Fall geknüpft .

Mit beinahe beispiellosem buchhändlerischem Er —

folg warf vor anderthalb Jahren ein bekannter Verlag
den Roman „ Vom Leben getötet “ auf den Weihnachts —

markt , angeblich das Tagebuch einer Sechzehniährigen ,
das das Problem der sittlichen Gefährdung der weib -

lichen Jugend behandelte . Die rasch sich folgenden

Auflagen zeigten , wie groß das Interesse für dieses

Problem ist .

Das Buch wandte sich an alle Eltern , an alle Lehr -

kräfte an weiblichen Schulen , an die Vereine für Ju -

gendpflege , Klosterschulen , Fürsorgevereine , und an
alle Sozial und karitativ Eingestellten unter der Beto -

nung , daß von hoher kirchlicher Seite die Herausgabe

gewünscht worden sSei .

Aber die lehrhafte Tendenz war es nicht , die die

Massenverbreitung bewirkte . Diese war vielmehr auf

die sensationellen Angriffe auf Polizei und Aerzte zu -

rückzuführen , die ia stets auf den Beifall der großen
Masse rechnen können . Die Worte der sterbenden

Grete : „ Ich sehe im Arzt meinen Mörder “ haben

reiche Zustimmung gefunden .

Erstaunlich war die Kritiklosigkeit , mit der der

Verlag an die Herausgabe dieser von der Mutter ge —
fälschten „ Bekenntnisse eines Kindes “ ging , ohne daß
eine genügende Prüfung Stattgefunden hatte , ob das

Tagebuch wirklich echt sei und ob wirklich die Schil -

derungen psychologisch wahrscheinlich seien . Erst als

Betrug und Lüge klar zutage lagen , hat der Verlag den

Festbestand der Auflagen einstampfen lassen .

Erstaunlicher noch war , daß das Buch so warme

Enipfehlung finden konnte , daß es als Tagebuch eines

ahnungslosen reinen Mädchens für Bibliotheken an
weiblichen Schulen , Mädchen - und Jungfrauenkongre -
gationen und weiblichen Klosterschulen empfohlen

wurde.
Nicht minder überraschend war die Einstellung

eines anderen Teils der Presse , der die Heldin verhim -

melte , mahlose Angriffe gegen Polizei und Aerzte rich -

tete mit Ueberschriften wie : „ Der Mord im Kranken —

haus, “ „ Von der Polizei zur Dirne gestempelt und mit

Salvarsan vergiftet, “ oder „ Eine furchtbare Anklage
gegen das kapitalistische System “ .

Der Roman „ Vom Leben getötet “ war wohl eine

bewußte , aber wenig gelungene Nachahmung von Mar -

garete Böhmes Tagebuch einer Verlorenen , soweit

man eine plumpe Fälschung mit einem guten Original

Vergleichen kann . Aber die unglückliche Apothekers -

tochter Thymian Gotteball trug ebenso wie ihre Nach -

folgerin Dieda Ibsen den Stempel der Naturtreue . Mar —

garete Machan in ihrer sensationellen Verherrlichung
aber nicht . Es ist der gleiche Gegensatz wie er zwischen

dem „ heiligen Scarabäus “ von Else Jerusalem und der

Cameliendame besteht . Der erstaunliche Erfolg des

gefälschten Tagebuchs läßt den Ruf nach stärkerer Be -

tonung der Ssexualpädagogischen Bestrebungen berech -

tigt erscheinen .

Sexualpädagogische Schulung hätte vielleicht ver -

hindert , in der sechzehnjährigen Schusterstochter , die

ihre Abende mit Kavalieren in eleganten Restaurants

Verbrachte , nachts dem Freunde in die Wohnung

folgte und dann mit Gonorrhoe und Lues polizeilich
dem Krankenhaus überwiesen wurde , die ahnungslos
reine Mädchenblüte zu sehen . Vielleicht wären dann

die Aussagen des minderiährigen Kaffeehausmädels

pSychologisch anders gewertet worden , und über die

Untersuchung des Blutes und der Rückenmarksflüssig -
keit , Sowie die ärztliche Behandlung weniger kritiklose

Urteile gefällt worden .

Frau Machan hatte keine Ahnung , welchen Ge —

fahren sich ihre jugendliche Tochter aussetzte . Sie hat

ihre Anschauungen in die duldsamen Worte gekleidet :

„ In dem Alter spricht die Natur . Es ist auch nicht So

schlimm , wenn sie sich amüsiert und viel ausgeht . “

Grete Machan ist nicht das Opfer der Polizei und der

Aerzte geworden , sondern dasienige der falschen se -

xualpädagogischen Einstellung ihrer Eltern , vor allem

der Mutter .

Die Kenntnis von den großen Gefahren des se -

xuellen Lebens ist trotz aller Aufklärungsarbeit in al -

len Volksschichten noch erstaunlich wenig verbreitet .

Einen Wandel zum Besseren können hier nur die

Aerzte bringen . Aber in die öffentlichen sexualpädago -
gischen Vorträge gehen selten die , die es am nötigsten
haben . Anders ist es mit dem gedruckten Wort . Dies

dringt auch zu tauben Ohren . In viel höherem Maße

als bisher , muß die TagespresseindenDienst
der Sexualpädagogik gestellt werden , wenn

Wirerreichen wollen , daß die Zustände

Sich bessern ,auf die der Prozeß Machan

ein So grelles Licht geworfen hat .

Volkstümliche Arzneipflanzen im Lichte

neuzeitlicher wissenschaftlicher

Betrachtung .

Von Apothekendirektor Ludwig K roeber , München .

Von jeglicher Kenntnis der chemischen pflanz -

lichen Inhaltsstoffe unbeschwert setzt sich die ur —

Sprüngliche , lediglich auf Beobachtung und Erfahrung
Empirie ) beruhende Richtung der Heilkunde in ge -
rader Linie noch bis in die heutige Volksheilkunde fort ,

Während die wissenschaftliche Medizin seit ihrer Be -

gründung durch Paracelsus in den ersten Dezen —

nien des 16 . Jahrhunderts sich die Erforschung der

Pflanzlichen Inhaltsstoffe und ihres Zusammenhanges
mit der Heilwirkung zur Aufgabe gemacht hat . So

sehen wir diese beiden Richtungen noch heutigen Ta —

ges in der Weise nebeneinander gehen , daß der Arzt ,
den restlos analysierbaren , künstlich ( Synthetisch ) her -

gestellten Arzneistoffen den Vorzug gebend , in zuneh -

mendem Grade auf den Gebrauch einfacher Arznei -

pflanzen Verzicht geleistet hat , während die Volks -

medizin an der durch die Vorfahren übernommenen

Ueberlieferung nach wie vor zähe festhält . Sie be⸗

dient sich dabei der zumeist von Laien geschriebenen

„ Kräuterbücher “ , die aber in der Regel nichts anderes

als kritiklose Wiederholungen der klassischen Kräuter -

bücher des Mittelalters darstellen . Da sich diese wie -

derum auf die Sammelwerke der beiden naturwissen -

schaftlichen Schriftsteller im ersten nachchristlichen
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OPEL 2½6 Liter ( 10740 PS) ist ein

Gebrauchswegen : zwe ckmähig ,
solide , nicht zum Umbringen .
Urverwüstlich ist sein Motor , der

Schnelligkeit und Weichheit des

Sechszylinders mil der Einſachheil

und Robustheil des Vierzylindlers
verbindel . Die Karosserie , ausge -

stältel mit allen Mitteln des Beha -

gens , besithl eine Weilräumigkeil ,
die ihn von ellen anderen Marken

unterscheidef . Preiswert in der

der Wagen des Geschöſtsmennes ,
der gewohnt ist , sein Geld mit

Vorsicht und mit höchstem Nuhen
enzulegen . Versuchen Sie, ob Sie

zu gleichenPreisen Besseres ſindenl
63
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Jahrhundert Dioskorides und Plinius stützen, ] führung von Kieselsäure neben einer Vermehrung der
So ist es nicht verwunderlich , daß uns aus den zeitge -

nössischen Kräuterbüchern der Geist der Antike noch

kräftig entgegenweht . Dabei pflegt ihnen die von den

Alten übernommene mahlose Uebertreibung der Heil -

wWirkung der Arzneipflanzen gemeinsam zu sein . Im

Gegensatze zu den Kräuterbüchern des Mittelalters

oftmals noch obendrein schlecht illustriert , tragen sie

mit seltenen Ausnahmen den Fortschritten der Phar —

makochemie Oflanzenchemie ) und Medizin Pharma -
kologie ) nicht in genügender Weise Rechnung . Be —

denklich erscheint in ihnen die Aufnahme von Arznei -

pflanzen mit Giftwirkungen . Hierin Wandel zu schaf -

fen und durch die Feststellung der für die arzneiliche

Wirkung in erster Linie maßgebenden chemischen In -

haltsstoffe die heimischen Arzneipflanzen wiederum

der wissenschaftlichen Medizin näher zu bringen , ist

die vornehmste Aufgabe der Pflanzenchemie , die sich

in den letzten Jahrzehnten großer Erfolge rühmen

durfte . Durch sie sehen wir uns heute in die Lage

Versetzt , eine große Anzahl der mit Vorliebe in der

Volksheilkunde gebrauchten Heilpflanzen ohne Rück -

sicht auf ihre natürliche Verwandtschaft lediglich auf

Grund der ihnen jeweils gemeinsamen chemischen In -

haltsstoffe in bestimmte Gruppen unterzubringen und

Ssie damit aus der empirischen Betrachtungsweise der

Volksmedizin herauszuheben .

Als solche Gruppen mögen u. a . erwähnt sein :

Kieselsäuredrogen : Schachtelhalm , Hohl -

zahn , Vogelknöterich , Isländisches Moos , Heidekraut ,

Bohnenschalentee u. a . stehen seit altersher in Anwen —

dung bei Erkrankungen der Atmungsorgane , bei der

Bekämpfung der Lungentuberkulose , bei Blutungen al -

ler Art , in der Wundbehandlung sowie als wassertrei —

bende ( diuretische ) Mittel ; trotzdem ist vor übertrie -

benen Erwartungen zu warnen , da dem sogenannten

„ Kieseltee “ bestenfalls lediglich der Charakter einer die

übrige Tuberkulosetherapie unterstützenden Maßnahme

zukommt . Während die Beziehungen der Kieselsäure

zur Vermehrung der Wasserausscheidung noch durch —

aus der Klärung bedürfen , Soll ( nach allerdings nicht

unwidersprochen gebliebenen Meinungen namhafter

Vertreter der wissenschaftlichen Medizin ) durch Zu —

den Kampf mit den Tuberkelbazillen aufnehmenden

weigen Blutkörperchen Ceukozytose ) , eine Erhöhung
der Widerstandsfähigkeit des erkrankten , zum Zerfalle

neigenden Lungengewebes herbeigeführt werden .

Saponindrogen : Seifenwurzel , Hauhechel .

Wollblume , Birkenblätter , Goldrute , Stiefmütterchen .

wohlriechendes Veilchen , Schlüsselblume , Ackergauch -

heil , Bibernelle u. a . leiten ihren Sammelnamen vom
lateinischen Sapo S Seife ab , da ihre Abkochungen
beim Schütteln ähnlich wie Seife schäumen und gleich
dieser Reinigungskraft besitzen . Sie sind die uralten

„ Blutreinigungsmittel “ aller Völker , da sie angeblich
zur Anregung der gesamten Körpeérdrüsentätigkeit
schleimverflüssigend , harntreibend , steinzerteilend .

Sschweihßtreibend , appetitanregend und abführend im

Sinne eines beschleunigten Stoffwechselumsatzes wir -

ken . Wir begegnen daher ihrer Anwendung bei Er —

krankungen der Atmungsorgane und der Harnwege ,
bei Skrofulose u. a . Insbesonders will man gewisse
chronische Hautausschläge ( EKzeme ) mit ihnen mit

gutem Erfolge behandelt haben . Dagegen scheint ihre

Wasservermehrende Eigenschaft bei krankhaften Stö —

rungen im Wasserhaushalte des Körpers nicht in das

Gewicht zu fallen . Wertvoller erweist sich die Fähig -
keit der Saponinsubstanzen , gewisse , Sschwer oder un —
lösliche Stoffe vom Darme aus aufnahmefälig ( resor —
bierbar ) zu machen .

Anthrachinondrogen : Faulbaum , Kreuz -

dorn , Mönchsrhabarber , Heckenknöterich ( auslän —
dische : Chinarhabarber , Aloe , Mutter - Sennesblätter )
lassen die in ihnen enthaltenen chemischen Inhalts -

stoffe ( Anthrachinone ) durch die Anregung der Darm -

eigenbewegung Oeristaltik ) im Sinne einer Schub —

bewegung der im Darme angehäuften Kotmassen wir -

ken . Sie sind daher mit Recht als zuverlässige Ab -

führmittel geschätzt .

Gerbstoffdrogen : Tormentillwurzel , Nel —

kenwurz , Gänsefingerkraut , Weiderich , Weidenblätter ,

Eichenrinde , Heidelbeerblätter u. a. wirken infolge ih —

res teilweise sehr hohen Gerbstoffgehaltes zusammen —

ziehend ( adstringierend ) , weshalb man sie sich bei

Durchfällen und Blutungen zu Nutze macht .

Allianz
und

Stuttgarter Verein
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Aktiva über 201 000 000 RM.
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Zitterstoffdrogen : Wermut , Enzian , Tau —

sendguldenkraut , Fieberklee , Schafgarbe , Kardobene -

dikte , bitteres Kreuzkraut Ramsel ) u. a . Sollen auf

Grund der in ihnen enthaltenen Bitterstoffe durch Rei —

zung der Magen - und Darmschleimhaut diese zu ver —

mehrter Sekretion anregen und dadurch ( allerdings von

medizinischer Seite aus nicht unwidersprochen ) neben

einer Steigerung des Hungergefühles zu einer Ver —

besserung der Verdauung führen . Wir begegnen ih -

nen auch in der

tivs ) .

Aetherische Oeldrogen : Baldrian : Ka -

mille , Pfefferminze , Salbei , Thymian , Engelwurz , Anis ,

Fenchel , Kümmel u . a. dienen der Behebung vom Ma -

gendarmkanale ausgehender Unpähblichkeiten . Das in

innen enthaltene ätherische Oel besitzt windtreibende ,

beruhigende , desinfizierende , krampfstillende , die

Schleimhäute des Verdauungskanals und die Haut rei -

zende Wirkungen . Pfefferminzöl regt die Gallensekre -

tion an .

Fette Oeldrogen

nub , Sesam , Mandeln u . a .

Wendung teilen sich Küche , Technik und Heilkunde .

In dieser gelten sie als einhüllend und reizmildernd .

Schleimdrogen : Eibisch , Stockrose - Malve ,

Wollblume , Isländisches - Irländisches Moos , Salep ( die
Wurzelknollen verschiedener Orchisarten ) u. a. wirken

durch die in ihnen aufgespeicherten Schleimsubstanzen

sStopfend sowie entzündungswidrig und reizmildernd

bei innerlichen und äuhßerlichen entzündlichen Vorgän —

gen .

Alkaloid - und GIVKkOSiddrogen : Bilsen -

kraut , Steéchapfel , Tollkirsche , Herbstzeitlose , Schier —

ling , Eisenhut ( Akonit ) u. a . entfalten , wiewohl an und

für sich in hohem Grade giftig , in der Hand des Arztes

ihre schmerzstillenden und krampfmildernden Eigen -

schaften .

„ Den Arzt , der iede Pflanze nennt ,

Der Wurzeln bis ins Tiefste kennt ,

Dem Kranken Heil , den Wunden Lindrung schafft ,

Umarm ich hier in Geist - und Körperkraft “ .

( Goethe . )

Lein , Mohn , Olive , Erd -

Gestalt von Bitterschnäpsen Apperi - rischer Kürze schufen , wie sie heute noch als Auf —

Pflege der Augen durch leicht lesbare

Schrift .

Von Augenarzt Dr . Heinrich Flaschenträger .

Die deutsche Schrift hat einen Stammbaum , der

zurückgeht bis auf die Bilderschrift Mieroglyphen ) der

alten Aegypter 4000 v. Chr . Die alten Römer verein -

fachten die von den alten Griechen übernommenen

Buchstaben , indem sie gerade und Kreisteile in militä -

Sschrift für Denkmäler und Münzen verwendet werden .

In ihre ausgedehnte Ver -

Je nach dem Zeitalter nahm die lateinische Schrift ro -

manischen Stil — massiv und rundlich — und später

gotischen Stil — schlank und verschnörkelt — an .

Durch die Mönche erhielt die Schrift die gebrochene

Form SFraktur ) , die in allen europäischen Kulturlän —

dern üblich war . Im 16 . Jahrhundert kehrte man in

Frankreich , England , Italien und Spanien wieder Zzur

Lateinschrift zurück , in Deutschland , Dänemark und

Schweden behielt man die „ Bruchschrift “ bei . Diese

Schrift sei kurzweg deutsche Schrift genannt .

Welche Schrift , die lateinische oder deutsche , bei

der der künstlerische Standpunkt der SchriftgieBerei

ausschlaggebend ist , ist für das Auge die bessere . d. h.

leichter lesbare ? Dabei muß unterschieden werden

das Buchstabieren für den die Schrift erlernenden und

das Erfassen des Wortbildes für den geübten Leser .

Es muß zugegeben werden , daß das Kind zuerst die

lateinische Schrift erlernen muß , weil das kindliche

Auge in der Schrift nach Formen , nach Bildern sucht ,

Sei es ein Tisch im Toder ein Stuhl im H, die es leich -

ter begreifen kann als die höher entwickelte deutsche

Druckschrift , bei der die Form für das Kind nicht mehr

erkennbar ist . Schwer lesbar und zur Verwechselung

geben Anlaß die großgen lateinischen Druckbuchstaben

OQ, C, O, G, D, ferner B und R und die kleinen e und e.

Die lateinischen Grohßbuchstaben übertreffen in der ra -

schen und leichten Lesbarkeit die deutschen großben

B, U, C, H, S , T, A, E, N nur die Schwabacher Groß -

buchstaben kommen ihnen gleich . Beherrscht das

Kind die vier Alphabete , die große und kleine latei -

nische Druck - und Schreibschrift , Sso ist die Ableitung

zur deutschen Schrift nicht mehr schwer . Wenn der

GalolllaCarhohismenſii
Fabrik chemisch -

pharm . PräparateOrig . - Packg . zu 60 St . ; Kleinpackg . zu 30 St .

Bei den meisten Krankenkassen zugelassen .

Probeund Iteraluf
4 turArzte kostenfrei!

Chron . Darmſealarrhie

Fiatuleng , Darmgürung

Gãrungs - Dishepsie
3mal täglich 2 bis 5 Pillen mit dem Essen

Fritz Augsberger , Nürnberg
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in Deutschland studierende Ausländer nur ungern

deutsch gedruckte Bücher liest , wobei er über die gro -

Bzen Buchstaben und das lange kleine Stolpert , S0

liegt das an seinem eingewurzelten Nationalstolz .

Halb Amerika müßte heute deutsch sprechen , be —

Säße diese Eigenschaft auch der Deutsche . Von den

deutschen Druckbuchstaben werden verwechselt

Büund V, M und W, O mit E und G, N und R, O und

G, ferner m mit w, a mit o und v, f und ſ. n und u, e und

c, v und x wegen der Aehnlichkeit des Aufbaues .

Für den geübten Leser kommt das Buchstabieren

nicht in Frage , sondern das rasche Erkennen des

Wortbildes ist ausschlaggebend . Bei Untersuchungen

über rasches Lesen hat sich eine Ueberlegenheit

der kleinen deutschen Buchstaben gezeigt ge -

genüber den lateinischen wegen des ausgeprägteren

Wortbildes . Die Vermeidung eines zu großen Kon —

trastes zwischen Haar - und Schattenstrich , also dün -

nen und fetten Linien erhöht die rasche Lesbarkeit ;

am leichtesten zu erkennen ist die Steinschrift , in der

der ganze Buchstabe eine gleichmäßige Dicke besitzt ,

bei großer Entfernung und starker Verkleinerung sind

die Haarstriche für das bloße Auge nicht mehr kenn -

bar . Tritt beim Lesen rasche Ermüdung , Verschwim -

men und Undeutlichwerden der Buchstaben auf , S0

kann daran die Gröbe des Druckes und das Raumver —

hältnis zwischen Buchstabe , Wort und Grund und die

Helligkeit zwischen Schrift und Papier schuld Ssein , das

Letztere sind Sorgen des Verlegers . Für das Auge

am angenehmsten zu lesen ist die Schriftgröge eines

kleinen Druckbuchstabens von 2 bis 3 mm ( 10 Punkte ) .

Der Wert einer Schrift wird stark beeinträchtigt , wenn

die einzelnen Worte und Buchstaben zu dicht aneinan -

derstehen , so daß sie einen schwarzen Klumpen bilden .

Für die Zwischenräume zwischen den einzelnen Zei -

len ist ein Abstand von mindestens 2,5 mm zwischen

den kurzen Buchstaben notwendig . Die Güte eines

Druckes hängt nicht zum wenigsten von weißem , mat —

tem , nicht glänzenden Papier ab . Das spiegelnde Pa -

pier , das Kunstdruckpapier schadet dem Auge durch

seinen blendenden Glanz . Gift für das Auge ist das

hauchdünne Papier , wenn die Buchstaben durch - —

schimmern , was in ehrwürdigen Folianten besonders

störend ist .

Die Handschrift , die im Laufe des Lebens bei gro —

bem Schreibeifer schlechter und kleiner wird , ebenso

die Kurzschrift Stenographie und die Potenzzeichen

in der Mathematik ) sind nicht geeignet , die Sehkraft

des Auges zu heben . Die Handschrift ist langsam im

Aussterben , was vom gesundheitlichen Standpunkt für

das Auge kein Schaden ist . —

Bücherbesprechungen .

Henke , Dr . Max , Blut - Probe im Vaterschaits -

Beweise . München 2 NO . 3, 1928 . Verlag der Aerzt —

lichen Rundschau Otto Gmelin . 27 Seiten . Preis 1 Mk .

Verfasser bespricht im ersten Teil seiner Abhand - —

lung in äußerst klarer Weise sämtliche 2zivil - und straf -

rechtlichen Verfahren , in denen sich der Blutproben -

beweis anwenden läßt . Zur näheren Erläuterung der

wWiedergegebenen einschlägigen Gesetzesvorschriften

werden aus der Praxis genommene Beispiele des täg -

lichen Lebens angeführt . Im zweiten Teile legt Ver -

fasser dar , wie der ärztliche Sachverständige über —

haupt die Blutgruppenbestimmung macht und auf

wWelche Art und Weise er dann durch die Blutgruppen -

Vergleichung zur untrüglichen Vaterschaftsdiagnose

kommt . Dem Juristen , dem Arzte und nicht Zzuletzt 1
jedermann ermöglicht die kleine Abhandlung des Ver —

fassers , der selbst in der Praxis der Blutgruppenfor - 3
schung steht , eine denkbar gute Uebersicht über das

gesamte Gebiet des Blutgruppenbeweises in Vater -

Schaftssachen . Dieses höchst aktuelle Thema ist bis —

her in der Literatur noch nicht behandelt worden .

6

SSe3

Schuntermann , Dr . C. E. : Chemische und

mikrochemische Untersuchungs - Methoden . Mit Ge -

leitwort von Professor Dr . Bittorff , Breslau . VIII u.

176 S. Oktav . Preis Mk . 5 . — geb . Mk . 6. 50 . Verlag der

Aerztlichen Rundschau Otto Gmelin München . 1928 .

Die Erkenntnis der Bedeutung und des Wertes der

klinischen Chemie in der Medizin hat die Forderung

mit sich gebracht , die verschiedenen Methoden , die hier

zur Anwendung kommen , zusammenzustellen und in

Form eines Leitfadens der Oeffentlichkeit zu über —

geben . Die Chemie am Krankenbett als sSolche ist

nichts Neues . Sie ist schon immer geübt worden . Neue -

SpßubklSgl2ISEADER
4isrda8dlein,echte Karlsbader

vor Nachahmungen und falschungen wird gewarnt . 5⁴

der Großen flusstellung — Gesolei -

KEA

geſch .
56 it 1899IIEN

REE
II

NifFIUOοRESEHNʒ
Indiziert vel: Glcht . Rhedma. Alfrod Schmidt , Apotheker
Uungen- u. Kennoplaftentionen . Pherm . - Chem. Loboratorium
Frauenieid . , Herz- u. Nervenlelid. Düsseldorf - Obe 12
Uneratur u. Proben kostentrel u. Detmold ( Teutoburgerwaid )

Shren - Diplom tür, , Hervorragende Ceistungen “
Düsseldorf 1026.

73

föntgenanlage
Das Spezialmittel gegen

Crinppe , Tieberkulose

PMuινεονεν nν HDν¶auhhνẽ,uds
Pertussis , Sensi DναE⏑E,) &àlis

Literatur bereitwilligst æostenlos

Kronen - Apothele , Bresluu Y

¶Nentkol - Eucalyptol - Injektionen Dr. Berliner
1½ Fl . ( 10 com) , /1 Fl . ( 20 com )

EKassen- Packung 10 cem Inhault
EKlinil - Pachung 100 eem Inlialt 4
Ampullen - Pacl ung æ α Stück d 1. 9 com

4 „ 10 » d4 1¹ eem
„ * 6 „ à 6,8 oom
2 LStück d 6,5 cem.

m. Schrank , neu , für alle
ürztl . Zwecke , statt 2500 RM .

nur 1000 RM. ,
lntensimeter 100 RM. ,

Qualimeter 75 RM. ,

Röntgenröhren mit 400 % Rab .

Henze , Mannbheim

Tattersallstr . 2

60

139

Aen



R

Aerztliche Mitteilungen aus und für Baden 19280 Nr . 17 287

ren Datums sind aber

bestimmungen , bei

beiten gelangen kann .

die Mikro - und Halbmikro -

denen man mit wenig Ausgangs -

material exakte und genaue Untersuchungen anstellen

kann . Das vorliegende Buch bringt für jede Unter —

suchung eine Reihe von Methoden , die sich in der Pra -

xis als gut und brauchbar erwiésen haben .

ist dem Analytiker die Möglichkeit gegeben , mit der

jeweils geübten Technik schnellstens vertraut zu wer —

den . Die Darstellung der Methoden ist S0 gehalten ,

daß der Geübte sofort die Bestimmung ausführen und

auch der weniger Geübte schnell zu selbständigen Ar -

Auberdem ist aber auch beson -

deérer Wert darauf gelegt , auf Fehlerquellen , die sich

bei der Analyse ergeben können , hinzuweisen und Zzu

zeigen , wie man dieselben vermeiden kann .

Dadurch

gelegt .

wWird .

kommission .

zusammengestellt .

tersuchungs -

Bericht über die internationale Kropikonferenz in

Bern 1927 , herausgegeben von der Schweizer Kropf —

Verlag Hans Huber , Bern , 20 KM .

Iln einem stattlichen Band von über 600 Seiten

Grohß - Oktav mit zahlreichen Tafeln , Tabellen und Ab -

bildungen im Text sind die Ergebnisse der Konjerenz

Ueber 62 Forscher auf diesem Ge —

biete haben hier ihre Ansichten über die patholog .

Anatomie , patholog . Physiologie , Aetiologie , Epidemio —

logie und Phrophylaxe der endemischen Struma nieder -

Die Konferenz hatte den Erfolg , Aufflärung

über den gegenwärtigen Stand der Kropffrage ge —

schaffen und einen Kontakt unter den Gelehrten her —

gestellt zu haben , der eine Vereinheitlichung der Un —

und Arbeitsmethoden zur Folge haben

Sonnig - klarer Herbstaufenthalt
in

Drallooer Limheim vubum ,
4 Arzte — Hussichtstelchste Sonnenlage

jbHunbue
9—2 — Derrumof Das vornehme Familienhotel
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Verband der Aerzte Deutschlands ( Hartmann- Bundj ) .
Hauptgeschäftsstelle : Leipzig C 1, Plagwitzerstr . 15. — Fernruf - Nr . 44 001 . — Drahtadresse : „ Aerzteverband Leipzig “ .

Cavete collegae .

Die in nachfolgender Zusammenstellung enthaltenen Stellen sinld gesperrt , d. h. es ist verboten , sie anzunchmen , sich um
sie zu bewerben , über ihre Annahme Verhandlungen zu führen oder in ihnen bzw . einzelnen zu ihnen gehörigen Zweigen tätig zu sein .

Wer hiergegen handelt , verstösst gegen die Zwecke des Hartmannbundes und damit gegen § 2 der Satzung .
Ueber alle mit nachstehenden Stellen zusammenhängenden Angelegenheiten erteilt die Hauptgeschäftsstelle jederzeit Auskunft

Aerztliche Tätigkeit für alle Mittelstandsversicherungen , die
unsere „Richtlinien “ nicht anerkannt haben .

Anerkannt haben nur die in unseren Bekanntmachungen dieser
Nummer aufgeführten Mittelstandsversicherungen .

Es ist verboten , bei Berutsgenossenschaften neue
Stellen als Durchgang zt ,

bulatori
Vertrauensarzt zu Übernehmen .

Altenburg , Sprengelarztstellen
und jede ärztliche Tätigkeit
bei der früheren Altenburger
Knappschaft (jetzt zur Halle -
schen Knappschaft gehörig ) .

Altkirchen , Sprengelarztstellen
und jede ärztliche Tätigkeit
bei der früheren Altenburger
Knappschaft (jetzt zur Halle -
schen Knappschaft gehörig ) .

Anspach / Taunus . Gemeinde - u.
Schularztstelle .

Barmen , Knappschaftsarztst .
Bensheim , Arztstelle am Kran -

kenhaus
Berlin - Lichtenberg u. benach -

barte Orte, Schularztst .
Berlin - Niederschönhausen ,

Arztstelle heim Altersheim d.
Franz . Kolonie , Nordendstr.67

Blankenburg / Harz, Halberstäd -
ter Knappschaftsverein .

Blumenthal , Hann. , Kommu -
nalassistenzarztstellen des
Kreises .

Borna- Stadt , Sprengelarztstel -
len und jede ärztliche Tätig -
Kkeit bei der früheren Alten -
burger Knappschaft Getzt 2.
Halleschen Knappschaft ge-
hörig ) .

Breithardt , Untertaunus , Kreis ,
Reg. - Bez. Wiesbaden .

Bremen , Fabr . K. K. der Jute -
spinn . u. Weberei .

Bremen , Arzt - u. Assistenzarzt -
stelle am berufsgenossen -
schaftlichen Ambulatorium .

Bremen , Fabrik - , Betriebs - u.
Werkarztstelleu jeder Art.

Buggingen , Arztstelle der
Südd. Knappsch . München ,

Gewerkschaft Baden , Kali -
salzbergwerk .

CulmS. - Altbg . , Knappschafts -
( Sprengel ) Arztstelle .

Dieburg b. Darmstadt , Vertrag -
liche Tätigkeit oder Anstel -
lung beim Sanitätsverein .

Dobitschen , Sprengelarztstel -
len und jede ärztliche Tätig -

keit bei der früheren Alten -
burger Knappschaft Getzt
zur Halleschen Knappschaft
gehörig ) ,

4

Doelitz , s. Stargard , Bahnaratst .
Eckernförde , Vertrauensarzt -

stelle d. A. O. K. K.
Ehrenhain , Sprengelarztstellen

und jede ärztliche Tätigkeit
bei der früheren Altenburger
Knappschaft (jetzt z. Halle -
schen Knappschaft gehörig ) .

Elberfeld , Knappsch . - Arztst .
Elmshorn , Leit . Arzt - u. Assi-

stenzarztst . a. Krankenhaus .
Erfurt , Aerztliche Tätigkeit bei

dem Biocliem . Verein , Volks -
heil “ u. d. Heilkundigen Otto

Würzburg . 8
Issen / Ruhr , Arztst . an der von

der Krupp ' schen K K. einge -
richt . Behandlungsanst .

Finsterwalde , Stadtarztstelle .
Freienwalde Oder, Stellung

eines Chirurgen als gleichz .
städt . Krankenhaus - , Für -
sorge - und beh. Arzt für
Stadtarme und Kleinrentner

Frohburg , Sprengelarztstelle
und jede ärztliche Tätigkeit
bei der frühéren Altenburger
Knappschaft (jetzt 2. Halle -
schen Knappschaft gehörig ) .

Giessmannsdorf , Schles .
Görbersdorf , Schles. , Neubeset -

zung vonAssistenzarztstellen
an der Römplerschen Heilan -
stalt und den Weickerschen
Heilanstalt . ( Krankenheim
und Marienhaus ) .

Gössnitz , Sprengelarztstellen
und jede ärztliche Tätigkeit
bei d. früheren Altenburger
Knappschaft (jetzt zur Halle -
schen Knappschaft gehörig ) .

Groitzsch , Sprengelarztstellen
und jede ärztliche Tätigkeit
bei d. frühlèren Altenburger
Knappschiaft (jetzt z. Halle -
schen Knappschaft gehörig ) .

Güstrow , Arztstelle i. Landes -
fürsorgehaus u. Landeskin -
derheim i. Güstrow , Landes -
strafanstalt Dreibergen u.
Zentralgefängnis Bützow .

Halle ' sche Knappschaft , fach -
ärztl . Tätigͤkeit und Chef-

arztstelle einer Augen - und
Ohrenstation .

Halle a. S. , Sprengelarztstellen
und jede ärztliche Tätigkeit
bei d. früheren Altenburger
Knappschaft ( etzt z. Halle -
schen Knappschaft gehörig ) .

Eammelbach ( Odenw. ) , Kr.
Heppenheim , Gemeindearzt -
stelle .

Hannover , Assistenzarztstelle
a. d. berufsgen . Unfallklinik .

Hartau , siehe Zittau .
Hessisch - Thüring Knappschaft

Kassel .
Hirschfelde , siehe Zittau .

Kandrain / Oberschl . , Eisenbahn
B. K. K. , Aerztliche Tätigkeit
am Antoniusstift .

Kassel , Hessisch - Thüringsche
Knappschaft .

Keula , O. - L. s. Rothenburg .
Knappschaft , Sprengelarztstel -

len und jede ärztliche Tätig -
keit bei der Altenburger
Knappschaft (jetzt z. Halle -
schen Knappschaft gehörig ) .

Knappschaft ( Oberschlesische ) ,
sämtliche Sprengel - u. Fach -
arztstellen .

Kollin , s. Stargard , Bahnarztst .
Kohren , Sprengelarztstellen u.

jede ärztliche Tätigkeit bei
der früheren Altenburger
Knappschaft ( etzt 2. Halle -
schen Knappschaft gehörig ) .

Kotzenau , B. K. K. d. Marienh .

Langenleuba - Niederhain ,
Sprengelarztstellen und jede
ärztliche Tätigkeit bei der
früheren Altenburger Knapp -
schaft (Jetzt zur Halleschen
Knappschaft gehörig ) .

Lucka , Sprengelarztstellen u.
jede ärztliche Tätigkeit bei
der früheren Altenburger
Knappschaft (jetzt 2z. Halle -
schen Knappschaft gehörig . )

Mengerskirchen / Oberlahn -
kreis , Gemeindearztst . i. Bez.

Merseburg . A. O. K. K.
Münster i. W. , Knappschafts -

arztstelle .

Muskau (O. -L. ) u. Umgeg. siehe
Rothenburg .

Naumburg a. S. , Knappschafts -
urztstelle .

JNobitz, Sprengelarztstellen u.
jede ärztliche Tätigkeit bei
dar früheren Altenburger
Knappschaft (Jetzt z. Halle -
schen Knappschaft gehörig ) .

Nöbdenitz / S. -Altbg. , Knapp
schafts - ( Sprengel ) Arztst .

Oberschlesische Knappschaft ,
sämtl . Sprengel - u. Facharaztst .

Olbersdorf siehe Zittau .
Oschatz , hauptamtl . Fürsorge -

aratstelle .
Pegau , Sprengelarztstellen u.

jede ärztliche Tatigkeit bei
der früheren Altenburger
Knappschaft (jetzt 2. Halle -
schen Knappschaft gehörig ) .

Pölzig / S. -Altbg. , Knappsch . -
( Sprengel ) Arztstelle .

Raunheim ( b ,Mainz ) , Gemeinde -
arztstelle .

Regis , Sprengelarztstellen und
jede ärztliche Tätigkeit bei
der früheren Altenburger
Knappschaft (jJetzt 2. Halle -
schen Knappschaft gehörig ) .

Rennerod ( Westerwald ) , Ge-
meindearztstelle .

Ronneburg / S. -Altb. , Knapp -
schafts - ( Sprengel ) Arztst .

Rositz , Sprengelarztstellen und
jede ärztliche Tätigkeit bei
der früheren Altenburger
Knappschaft (Jetzt 2. Halle -
schen Knappschaft gehörig ) .

Rothenburg / Schles. , f. d. g.
Kr. , Brandenbg . , Knappsch . ,

L. K. K. u. A. O K. K. d. Krs.
Sagan .

Sagan , (f. d. Kr. ) Niederschl .
u. Brandenb . Knappschaft .

Schmiedeberg , Bez. Halle , leit .
Arztst . a. städt . Kurbad .

Schmitten , T. , Gem. Arztst .
Schmölln , Sprengelarztstellen

und jede ärztliche Tätigkeit
bei der früheren Altenburger
Knappschaft (jetzt 2. Halle -
schen Knappschaft gehörig ) .

Schönwerder , s. Stargard , Bahn-
arztstelle .

Singhofen , Unterlahnkreis .
Gemeindebezirksarztstelle .

Stargard , Pomm , Bahnaratst .
d. R. B. D. Osten beim Be-
triebsamt 1 für Stargard u.
die Strecke Schönwerder ,
Doelitz , Kollin , Strebelow .

Starkenberg , Sprengelarztstel -
Ienu. jede ärztliche Tätigkeit
bei der früheren Altenburger
Knappschaft (jetzt z. Halle -
schen Knappschaft gehörig ) .

Strebelow , siehe Stargard Bahn -
arztstelle .

Thüring . - Hessische Knappsch .
Kassel .

Treben , Sprengelarztstellen u.
jede ärztliche Tätigkeit bei
der früheren Altenburger
Knappschaft (jetzt 2. Halle -
schen Knappschaft gehörig ) .

Turchau siehe Zittau .
Waldenburg , Schles. , Neubeset -

zung vonAssistensarztstellen
am Knappschafts ' azarett .

Weissensee b. B. , Hausarztverb .
Weisswasser (O. - L. ) u. Umg.

siehe Rothenburg .
Wesel , Knappschaftsarztstl .
Westerburg , Kommunalverb .
Windischleuba , dprengelarzt -

stellen und jede ärztl . Tätig -
keit bei der früh . Altenburger
Knappschaft (jetzt z. Halle
schen Knappschaft gehörig ) .

Wintersdorf , Sprengelarztstel -
len u. jede ärztl . Tätigkeit
bei der früheren Altenburger
Knappschaft (jetzt 2. Halle -
schen Knappschaft gehörig ) .

Zehma , Sprengelarztstellen u.
jede ärztliche Tätigkeit bei
der früheren Altenburger

Knappschaft (jetzt 2. Halle -
schen Kuappschaft gehörig ) .

Zimmerau , B2à Königshofen .
Zittau - Hirschfelde (Bezirk ) ,

Arztstelle bei der Knapp -
schaftskrunkenkasse der
„Sächsischen Werke “ ( Tur-
chau, Glückauf , Hurtau ) .

Zoppot , A. O. K. K.
Zwickau , Sa. , Arztstelle bei

der Bergschule .
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Aus den Vereinen .

Zur Aufnahme in den Aerztlichen Verein Heidelberg hat

sich gemeldet : Dr . Dahn , Assistenzarzt àn der Universitäts -
hautklinik Heidelberg . Einsprachen innerhalb 14 Tagen an den

Vorsitzenden Medizinalrat Dr . Franz Barsiekow , Heidelberg ,

Hauptstrasse 176.

Lassen Sie sich ein Heft von Ihrer Buchhandlung unverbind -

lich vorlegen .

Gutachten über die Erfahrungen mit Radium -

salzen in „ Radioselerin “ . Nachdem wir ca . 6 Monate

in unserer Poliklinik die uns übergebenen Muster von Radio -

Zur Aufnahme in den Aerztlichen Kreisverein Waldshut

E. V. haben sich gemeldet : Dr . Liehr , prakt . Arzt in Weizen ,

Dr. Sturm , prakt . Arzt in St . Blasien und Dr. Streit , prakt .
Arzt in Griessen . Einwendungen sind umgehend an den Vor -

sitzenden Dr . Otto Meier in Säckingen zu richten .

Personalveränderungen .
Niederlassungen :

Baden - Baden : Dr . med . Hans Weiss .

Eppingen : Dr . med . Albert Schulz .
Grenzach : Dr. med . Alwine Fischer geb . Münsterweg .

Ileidelberg : Dr. med . Siegfried Jacobonitz .

Pforzheim : Dr . med . Eberhard Hellhoff .

Verzogen :
Pforzheim : Dr . med . Albert Schulz .

Aus Baden verzogen :
Lahr : Dr . med . Fritz Herbert Maar .

Schluss des Schriftleitungsteils .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Rakete als Motor ist wohl das zeitgemässeste Pro -

blem , Dipl . Ing . Kuhlenkamp berichtet iniibersichtlicher und verständ -

licher Weise über den Stand dieser Erfindung im Septemberheft

von Westermanns Monatsheften .
Auch sonst ist dieses erste Heft des neuen Jahrgangs ausser -

ordentlich vielseitig in Wort und Bild . Der neue Roman ‚Die

Geisterstadt “ von Heinrich Lilienfein führt den Reigen des Stoff -

lichen würdig an . Alsdann schreiben Richard Braungart über die

Malkunst von „ Theodor Baierl “ und Alfred Höhn über die von

ihm gezeichneten „ Köpfe aus dem geistigen Berlin “ . Den nahen

Orient schildert Herrmann Ebers mit eigenen Bildern . Es folgen

Abhandlungen über „ Neuen Gartenreichtum “ von dem bestens

dazu berufenen Karl Förster , Bornim b. Potsdam , ferner über

„ Körperkultur und Sport der Frau “ von Claire Patek - Wien , schliess -

sclerin in Anwendung gebracht haben , kann das Ergebnis dahin -

gehend vorweg genommen werden , dass wir zu 800/0 günstige Er -

folge gehabt haben .
Es wurden Fälle von frühzeitigem , auffallend jugendlichem

Klimakterium , für die eine klinische Unterlage nicht vorhanden

waär , solche normalen Verlaufes , solche von postoperativen klimak -

terischen Erscheinungen in der Versuchsreihen beobachtet . In

allen Fällen hat die Radiumsalzdarreichung ( Tabletten von den

uns übergebenen Mustern ) eine die Therapie fördernde und unter -

stützende Wirkung zweifellos gehabt .
Es kann gesagt werden , dass nervöse Erscheinungen , wie sie

bei den Ausfällen in grosser Zahl vorhanden sind , durch die Dar -

reichung des Radiosclerinmusters günstig beeinflusst Worden sind .

Ebenso haben sich die Darreichungen bei der Kombination mit

Strahlenbehandlungen im grossen und ganzen bewährt .

gez . Dr . med . Heinz Seipp ,
Oberarzt der Klinik und Poliklinik Prof . von Bardeleben .

Referat .

Dr . Georg Hamburger ( Schöneberger Privatklinib ) .

— — Robural als Kräftigungsmittel bei Schwanger -
schaft und im Wochenbett .

Fortschritte der Medizin Nr . 24/1928 ) .

Autor unterzog Robural “ ) speziell als Kräftigungsmittel
wüährend der Schwangerschaft und im Wochenbett bei zahlreichen

Füllen einer klinischen Prüfung . Gegen die in der Zeit der

jich aus fachmännischer Feder „ Wie die modernen Kultur - Gross -

ansprechende Gedichte und die flotte Bergsteiger - Novelle „ Kobold

im Fels “ von Roland Betsch . Ca. 100 Abbildungen , teils als

filme entstehen “ von Günther Herkt . Eingeschaltet sind einige

Kunstblätter teils im Text , schmücken das Septemberheft vorbild -

lich . So sind wieder einmal Literatur , Malerei , und andere Künste

Wissenschaft , Sport , Film , Mode , Kultur Sozial - Politik etc . in

zweckmässiger Ausgeglichenheit , zusammengebracht worden , um

auch im neèuen 73. Jahrgang der Westermanns Monatsbhefte er -

kennen zu lassen , dass die Tradition des Verlages buchstäblich

üllt ist . Der Inhalt des Septemberheftes erhebt unbedingt dar -à beträchtliche Menge abziehen mussten .
auf Anspruch , eine erlesene Auswahl von Artikeln obiger Richtungen

zu vereinen , sodass diese Monatshefte nach wie vor das Beste

sind , was auf diesem Gebiet existiert .

Schwangerschaft bestehenden physiologischen Beschwerden ( Rücken⸗

schmerzen , Mattigkeit , ziehende Schmerzen in Schenkeln und

Becken usw . ) erwies sich Robural von nie versagender Wirkung

vermöge seines Gehaltes an Eisen , Mangan , Phosphaten , Kiesel -

säure , Strontium , besonders aber Kalzium , dessen Zuführung in

der Schwangerschaft mit ihrem grossen Bedarf an diesem Mineral

ausserordentlich erwünscht ist . Eine durch lang anhaltendes

Schwangerschafts - Erbrechen in ihrem Gewicht stark herabgekom -
mene und geschwächte Patientin kam , nachdem ihr vorher schon

mehrfach Schwangerschafts - Unterbrechung angeraten worden war ,
nach Darreichung des Robural auffallend schnell wieder zu Kräften ,

nach wenigen Wochen liess sich eine beträchtliche Gewichts -
zunahme feststellen .

Nach schweren Nachblutungen , nach erschöpfenden geburts -
hilflichen Operationen , bei septischen Zuständen im Puerperium
erholen sich die Wöchnerinnen erfahrungsgemäss rasch bei Ver -

abfolgung von Robural . Die im Robural enthaltenen Hefebestand -

teile wirken leicht anregend auf die Darmtätigkeit , was bei der

meist zu konstatierenden Obstipation im Wochenbett von grosser

Bedeutung ist . Durch den Reichtum an Vitaminen stellt Robural

während der Stillzeit ein ausgezeichnetes Anreicherungsmittel für

die Milch dar . Nach regelmässigem Einnebmen von Robural

Produzieren die Wöchnerinnen reichlicher Milch , sodass sie , nach -
dem der Säugling die Brust leer getrunken hatte , noch eifle

*) Hersteller Dr. Rudolf Reiss , Rheumasan - und Lenicet - Fabrik Berlin N. W. 87
Erasmushof .

Bäder , Kurorte, ; , Sanatorien usw .

iee
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Königsfeld
Badischer Schwarzwald
800 m über dem
Meere

Schwester
Frieda - Klimsch - Stiftung

Leitender Arzt : Dr. Schall .

Ganzjähriger Betrieb
Aufnahme in jeder Jahreszeit

Prospekte durch
die Verwaltung

„ H E f L 1 * nreibung das externe Heilmittel , hat

ges. gesch . a. Wz. ) sich bei Muskel - und Ge -

NMentholeucalyptolmethylsalicylsäurehaltig lenkrheumatismus , Hexen -

schuss , Ischias , Neuralgie , Muskel - , und Sehnenzerrungen ,
Rückenschmerzen vorzüglich bewährt .

Micht schmierend ! Grösste Tiefenwirkung ! Prompt wirkend !

Muster und Literatur gratis .
Prof. Dr. med. E. L. , àao. Professor für innere Medizin an der Universität

Berlin NWC6, II. Med. Klinik der Charité schreibt u. a. : In Beantwortung
Inrer Anfrage bechre ich mich, Ihnen mitzuteilen , duss ich „ Heilit “ viel -
fach verordne bei schmerzlaften und entzündlichen lokalen Pro—
zessen , insbesondere bei Gelenk - und M uskelrheumatismus und mit
den Erfolgen durchaus zufrieden bin.

Alleinige Fabrik :

HELLIT , Chem . Laborat. , Inh . Apoth. Wägner & Goedicke ,
Salzwedel 26

Jweigniederlassung : Scheibenberg i. Erzg . ) 157

Alleekurhaus Baden - Baden

uranstalt ohemar
im Taunus 55

bei Frankfurt / M.
Klin . geleit . San .

Dr. med . Fritz für Innere - und

Kalberlah Nerven - Kranke

Sanatorium für innere und

Nervenkrankheiten

Entziehungskuren
Dr . Hahn Dr . Karl H . von Moorden

Ei
Kurhaus Bad Nassau

Lejitende ezfe : LE . CIeISCHHDeEFPOeHSNen .

— 8
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BadischerSchwarzwald
850 Meter über d. Meer

Todtmoos

„ Kurheim Sonne “

Für Leicht - Lungenkranke 210

Vorzügl . Heilerfolge / Erstklassige spezialärztl . Behandlung

Beste Pflege u. Beobachtung / Schwester im Hause ( Mässige
Preise / Prospekt durch Besitzerin Oberin A. Wilhelm .

Privat -

Lungenheilanstalt
650 m. ü. d. M.

Pneumothorax - Therapie . Hals -
behandlung . Röntgeneinrichtung .
Höhensonne . Luft - Sonnenbad .

Zimmer mit fliessendem
Kalt - und Warmwasser .

Sanastorium Schömberg
ene

eehen , Untertluren .

Chefarzt : D- . Walder .

Nordrach
Besitzer L Fpitzmüller

Näheres Prospekt .

1
Sanatorium Hordrach

Besitzer E. Spitzmüller
Leitender Arzt Dr. Weltz

Gad ischer Schwarzwal d) Leitender Arzt Dr. Tehner

Besitzer Karl Haas
Leitender Arzt Dr. Weltz

für Leichtlungenkranke Kurhaus Stube

eeee

Heil - Anstalt Kennenburg
203bei Esslingen ( Württemberg )

für Nerven - und Gemüts - Kranke

Prospekte . Telephon Esslingen 197 .

Besitzer u. leitender Arzt : San . - Rat Dr . R . Krauss .

für Merven - und :
innere Kranlcheiten

Behandlung nach den Grundsätzen der
Individualpsychologie

770 m ü. d. M.
Das ganze Jahr geiffnet

bDrahtanschrift Schwarzwaldbauer

Dr . J . Bauer Fernruf 341
VVLLLQ‘ οον‘ οσ
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Besitzer u. leitender Arzt :

Iuununuuuununmunuuunnnununnunnnnanduunauundunnnununamadnnaddnnnanunnngang

Freiluftklinik für Orthopädie
im Bad Rappenau

für Verbildungen u. Erkrankungen der Bewegungsorgane .
Leitender Arzt : Prof . Dr . Vulpius - Heidelberg .

Ronservat /ve u. operative Behandlung , Sonnen - u. Solbäder , Strali -

lentlierapie , Junderqymmnastiſ , Orthop . Apparate , Runstgliederbau .
Aufnahme : Kinder u. Erwachsene in verschiedenen Klassen .

SPRECHSTUNDE :

Heidelberg : Luisenstr . 10, Dienst ag 11 —12 ½, Tel . 2526 .

Rappenan : Mittwoch 11 - —3, Tel . 26.

Anfragen an die Klinili - Verwaltung . 188
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AI
1

TausfJohentrudanetact;

Tuberkulosemittel M uN SA n
Chlorophyll - Polysilikat D. R. W. Z. 259 763

Nach Prof. Kobert , Rostock Preis per Flas 2

Von Lungenarzt Ur. med. G. Zickgraf , Bremerhaven .
Mutosan hiorophyll - Polysilikat ) gegen Tuberkulose , Skrofulose , Blut -
armut , Kindertuberkulose von allen siliciumhaltigen Mitteln gegen Tuberkulose
ist Mutosan das wohlschmeckenste und beliebteste In Form eines Sirups
(150 cem) wirkt es rasch appetitanregend und belebend , leucocythen - und erythro -
cytenvermehrend und vernarbend gegen jede Form der Tuberkulose . Eine Flasche

reicht 8 Tage. Literatur grutis .
Bei vielen Kassen zugelassen . — In Apotheken oder direkt von

Dr . E. Uhlhorn & Co . , Biebrich a . Rh .

Königsfeld
Bad . Schwarzwald

800 m über

dem Meere

Leit . Arzt :

Dr . Schall

Diätkuren , Liege -
halle . Ganzj . Betrieb

Auf Wunsch Prospekt
97

Sa natorium

Dr. Ernst Rosenbere
Neuenahr

AZucker Magen Darm

1
Sanatorium Rebhaus Freiburg i . B.

Klinisch geleitete Kuranstalt für Nerven - , Innere -

Stoffwechselkranke und Erholungsbedürftige .

chem . - physiol . Laboratorium . — Psychotherapie . — Diätklche

Leitender Arzt : Dr . L . Mann ( früher Mannheim ) .
23

Heisse Mineralbäder
(40,3 C. ) mit reichem
Gehalt an natürlicher
Kohlensäure .

Erstes

Herzheilhad

Badens
Glänzende Heilerfolge
bei :

Herzleiden ,

Rheuma , Gicht ,

lschias , Neural -

gien , Frauen -

kranlcheiten

Kurzeit
ganziährig

72

Prosp . d. d. Badeverwaltung . Leit . Arzt : Dr. Remmlinger

ELLLELEEL
ELEEE

LLELULLILA

Sanatorium Dr . Würz — Krähenbad
bei Freudenstadt ( Schwarzwald )

für lungenkranke Damen -

Alle modernen Heilmethoden , Pneumothoraxtherapie . Kehlkopfbehandlung .
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Sikalk⸗
Herzmuskelstärkung

und bei

Vernarbungsprozessen
U

Dr . AugustWolff , Sielefeld
Chemische Fabrik „ Vinces “

2,5 0/ % Kieselsäure ＋ 10 0 % calc . lacticum . ) Sudbracker Nährmittelwerke

Zur Kassenärztlichen Verordnung zugelassen :

Zur Perlufan - Therapie :
Gröſßite Resorptionsföhigkeitu . Tiefen-

wirkung bei vollständigerReizlosigkeif
( 20 u . 30 9 Originalflaschen )

lIod - Vasogen 3 . 6u . 100 %, nicht reizend , nicht fürbend Campher - Chloroform - Vasogen

IchthyolVasogen dhοᷣͤolwürkung olne
jod - Campher - Chloroform - Vasogen :Nebenwirkung

f
2 zur Unterstützung innerlicher Sali — bei Erkrankungen der Atmungsorgane , besonders nachSalicylVasogen cyl - Darreichung — Rheumarthritis Grippe , bei Entzündungen von Drüsen u. Gelenken usw .

Pearson & Co. , Aktiengesellschaft , Hamburg 19

Seit neun Mervinum , Sedativum , Anti⸗ Literatur u. Probe steht

Jahren ärztlich er - neuralgicum , Analgeticum , auf Wunsch 2ur Verfügung

probt u. glänzend begutachtet. vorzügliches Adjuvans nur innerhalib Deutschiands .

bei der Behandlung
Kassenpackung 1,95 M. der Epilepsie - Privatpackung 2,85 M.

V

Alleiniger Hersteller : 11

Pharmazeut . Laboratorium eee
A. HERBERT , Wiesbaden , Bierstadterstr . 90 / Telefon 8826

Ienicer - Wunn; u .

KöRpERPUDER
Hyperhidrosis , Ilntertrigo , nässende EKkzeme ,

Herpes zoster und als Hautschutzmittel vor

Anlegung von Dauerverbäriden

Kassen zugelassen ! l

Literatur und Proben .

or . R . Reiss , Rheumasan - u . Lenicet - Fabrik , gerun u. ũ] X: 7/41
Mit 1 Prospektheilage der Firma : C. F. Boehringer & Söhne G. m. b. H. Mannbeim - Waldhof über Veroigsn .
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